
Anzeigen:
1 <(nultiae Kinn,eil « oder deren Raum IS Psg ., sür aui-

Die Bei mehrmaliger Lufnahme Nachlaß,
«^ « leiie SV Pf«n für aaSwäris d0 Psg. Beilagen,ebühr

Aeklamenzeur ^ >m(_ z zg,
Ferusprech'Auschlutz Nr. ISS.

Wiesbadener Bezugöpr eiS:
Monatlich 50 Pfg. Bringeilohn 10 Bia., durch di- Post bqogen

vierteljährlich M!. 1.75 auher B-st-Lg-ld.
Per „ Keneiac -Kn,eiger ^ erscheint täglich - Send«,

Sonntag « in,l »et AusgaSen.
Unparteiische Zeitung. Stcueste Nachrichten.

General Anzeiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilagen : . Q

X ?ä&VJr'”ixt*u-- Geschäftsstelle : Maurrtmsstram 8.
Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener VerlagsanftaÜ

Erail Bommert i» WteLbaderr

W für die abends erscheinende Aus,ab- bis1Uhr nachmittags. für di- 2. SanntagS-ÄuSgab-bis3 Uhr nachmittags. Jlil Interesse einerp-dieg-n«î Ausitattun-, der Anz-lg-nWirt
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Line Raiterrede.
, Fm Rathhaus in Hamburg fand gestern große Festtafel
UM bei der Bürgermeister Dr . M ö n cke b er g den Kaiser
' Wlängerer Ansprache begrüßte . Der Kaiser erwiderte:
, Fn erhebenden Worten haben Eure Magnifizenz meine
s Fwu, die Bundesfürsten und mich willkommen geheißen im

Namen der Stadt Hamburg , und es fehlen mir die Worte , um
im Gefühlen Ausdruck zu geben , die mein Herz erfüllen und
üe auch das Herz Ihrer Majestät der Kaiserin durchziehen bei
dm Anhören dieses Ausdnrcks von Patriotismus , von Hin¬
gebung und von freundlicher Liebenswürdigkeit . Von gan¬
zem Herzen haben wir uns gefreut , daß die Manövertage Ge¬
legenheit gegeben haben , Hamburg zu besuchen. Ir , darf
whl sagen, es hat mir heute aus dem Verhalten der Bevöl¬
kerung entgegen geklungen , als ob die Hamburger mich nicht
mehr als einen fremden Souverän , sondern als einen alt n
Bekannten begrüßt haben . Sie haben der Reihe von Tagen
gedacht, die ich bei Ihnen zugebracht habe , und der Ereignisse,
die sich daran geknüpft haben . Nun der inhaltschwerste , der
18. Oktober 1899  hat Früchte gezeitigt , und der Ap-
siellan das deutsche Volk  ist nicht ungehört geblie-I kn. Der Erfolg desselben ist in der deutschen Flotte zu er¬
blicken, die nunmehr verankert vor der Elbmündung liegt , um
meine Inspizierung zu erwarten . Das deutsche Volk hat die
Berechtigung, die Flotte und das He r sich zu hallen , deren
ck bedarf zur Sicherung seiner Interessen , und niemand wird
ck daran hindern wollen , dieselbe auszubauen nach stimm
Wunsch und Willen . Der gestrige Tag hat für manches Ham¬
burger Kind zum ersten Mal das Bild einer großen Parade
gebracht und ich bin fest überzeugt , daß mancher Hmburger,
äl- er die glitzernden Reihen dra herrlichen Truppen des 9.
Armeekorps und des forschen Landungskorps gesehen hat,
zum ersten Mal sich darüber klar geworden ist, was es heißt,
Armee und Flotte . In diesen schimmernden Reihen stehen
auch die Söhne der Hansastädte und die Regimenter , deren
Lahnen dort vorbeiwehten und deren Nummern an uns vor¬
beizogen, haben auch eine Geschichte und haben redlich sich ge.
Wagen und Blut und Leben eingesetzt, um das deutsche Va¬
terland wieder zu einigen . Aber noch mehr , wir haben uns
gcsmit an dem Anblick der Jugend , die dort auf den Heeres¬
dienst vorbereitet und gedrillt in stolzen Reihen vorüberschritt,
»ud so manches ältere Menschenherz bat mit Bewegung das
Spalier betrachtet , das vom Paradeplatz bis in die Stadt hin-
un dastand, die Kinegervereine , eisgraue Leute , neben jünge.
rm mit Kriegsmedaillen aus vergangenen Zeiten auf der
Brust uns den Huldigungsruf ratgegenbHngend . Das sind

Feui lleton
Nachdruck verboten.

Die Kofaken
und die Kriegskorrefpondenten,

Eine heitere Episode aus Port Arthur.
Von Adolf Höllcrl.

Gs war vor einem Vierteljahre. Port Arthur bot ein Bild
Ruhe und Sicherheit. Jeder ging seinen gewohnten Ge-

Ichasieu nach, und nur das rege Leben und Treiben der russi¬
sch Soldaten, die fieberhaft an der Befestigung der Stadt ar»
feiteten, erinnerte , daß ein Krieg zwischen Rußland und ^ apan
Nst Gange sei. . ,

Mittags konnte man auf dem Marktplatze Militarmustk ho»
und abends tönte Gesang, Instrumental - und Streichmusik

> hdem Vergnügungslokal . . ^ ; or
M Die Kriegskorrespondenten, die damals noch in Port Arthur
j™ gelitten waren , konnten ihren Zeitungen nicht genug über
ich schöne Leben in der mächtigen Festung berichten und sie

K?r° en nicht müde, der Welt in allen Sprachen zu verkünden,
**" Port Arthur uneinnehmbar sei
_ Die Zeiten und Ansichten haben sich inzwischen allerdings

wesentlich geändert . Die meisten Kriegskorrespondenten
BMtai Port Arthur verlassen, und hinsichtlich der Einnahme der
Wung äußert mau sich heute skeptischer,
w Einem großen Biergarten , der zwischen der Stadt und
. n Fistuugsmauern liegt, war großes Konzert . Volksbelustigun-
^ Tanzvergnügen und Scheibenschießen, und der Garten wnn-

von Kosaken, Tscherkessen, Kavalleristen und Infanteristen
Monieren und Train . Alles trank und rauchte, sang und schwatzte

chte und scherzte, kokettirte und tatizte. ,
»„, An dem bunten Wirrwarr fiel besonders eine Gruppe Ko-

auf, die russische Volkslieder zum Besten gaben , und ihre
^Esangsstücke mit Sicherheit und Geschmack ansführten.

Kriegskameraden Kaiser Wilhelms des Großen und Kaiser
Friedrichs . Das sind die alten Hanseaten , die das Leben ein¬
gesetzt haben , um uns das Reich zu gewinnen . Denn dadurch,
daß das von meinen : Großvater vorbereitete Heer in den.
Stunden der Gefahr eine scharfe Waffe war , die er schwingen
konnte , dadurch kam das deutsche Volk wieder zur Einheit,
und seit das deutsche Volk geeint und das Vaterland in vol¬
ler Rüstung dasteht , haben wir den Frieden.  So möchte
ich ani heutigen Tage den speziell militärischen Charakter des
Besuches dadurch besonders betonen , daß ich die Hansastädte
in nähere Beziehung zu meiner Armee bringe . Wie Ihnen
bekannt , hat jeder neue Kreuzer in meiner Marine den Namen
einer Hansestadt erhalten . Ich habe refohlen , unter dem ge¬
strigen Datum , daß die drei Jnfantcrieregimenter , die in den
Garnisonen in dm drei Hansastädten stehen , von nun an die
Städtenamen tragen sollen : Regiment Hamburg , Regiment
Bremen , Regiment Lübeck. Mögen Sie hieraus die Zuver¬
sicht schöpfen, daß meine vollste und innigste Dankbarkeit und
mein wärmstes Interesse den Hansestädten und vor allem
Hamburg gilt , daß ich der festen Ileberzeugung bin , daß uns
Gott die Kraft geben wird , mit Hilfe d e er tapferen Regi¬
menter dem deutschen Volke den Frieden zu
erhalten,  daß das Blühen und Gedeihen Hamburgs unter
den: Schutze des Friedens nicht aufhören möge und daß Ham¬
burg sich entwickeln möge bis in die fernsten Znten : daraus
leere ich mein Glas . Die Stadt Hamburg und die Hanse¬
städte hurrah , hurrah , hurrah 1"

Die Beiierung der Reichsfinanzen.
Die Schlußabrechnung der Reichshauptkasse hat für den

Reichshaushalt des Jahres 1903 nur einen Fehlbetrag von 6
ein Drittel Millionen Mark festgestellt , dieses finanzielle Er-
gebniß ist zimar noch kein rein freudiges , denn et bleibt ja
immerhin noch ein Defizit zu decken, aber es ledeu et doch
eine große Besserung in den Finanzen des Reiches , in denen
in den früheren Jahren 30 und 48 Millionen Mark Fehlbe¬
träge vorkamen . Die Verminderung des Defizits im Reichs-
haushaltsctat vom Jahre 1903 aus 6 ein Drll el M llionen
befreit vor allen Dingen aber die deutschen Bundesstaaten in
ihren Matrikularbeiträgen für die Reichskasse von den beäng¬
stigenden Mebrausgaben , welche in den früheren Jahren die
Finanzen vieler Bundesstaaten schwer belastet , ja in Unord¬
nung gebracht hatten , und man kann aus der gebesserten fi¬
nanziellen Lage des Reiches deshalb auch ruf eine B sscrung
in den Bundesverhältnissen aller Bundesstaaten schließen.
Zum Glück für die Reichsfinanzen und für das finanzielle

DaS gab für die dort anwesenden Kriegskorrespondenten
mächtigen Stoff , und so kam es, daß sich nach und nach eine kleine
Gesellschaft dieser Herren in der Nähe der Kosaken niederlreß
und ihren halb muthwilligen und heiteren , halb traurigen und
von unendlicher Wehmuth durchwehten Gesängen lauschte.

Unter den Kriegskorrespondenen fielen besonders wegen ih¬
rer grundverschiedenen äußeren Erscheinung zwei Franzosen auf.
Der eine lang und dürr wie eine Hopfenstange mit blassen, lei-
denden Zügen und schwarzen Haaren , der andere dick und kugel-
-und wie ein Bierfaß , mit rothem , aufgedunsenem, glattrasirtem
Gesicht und dünnen blonden Haaren . Der schlanke Herr hieß
Urlabosse, der dicke Montbrison.

Als die Kosaken zum Schluß die russische Nationalhymne
fangen, fühlte sich Urlabosse, der damit seiner VerbrüdeAuig
n,it den Russen Ausdruck geben wollte, veranlaßt , sich für den
Genuß , den ihm die Kosaken bereiteten , erkenntlich zu zeigen.

Mit dem den Franzosen eigenthümlichen temperamentvollen
und theatralischen Wesen ging Urlabosse zu dem Dirigenten und
drückte ihm zwei Rubel in die Hand

Aber dieser hatte die beiden Silberstucke kaum gesehen und
in die Tasche gleiten lassen, als seine Kokakenbrust von dem Ge-
suhle der Dankbarkeit überströmte.
' Er faßte den generösen Spender bei den Beinen und schien-
dcrte ihn in die Luft, fing ihn aus und, unterstützt von seinen
kosakischen Gesangsbrüdern , wurde der französische Kriegskorre¬
spondent Urlabosse genöthigk. sich 6—8 Mal in die Höhe werfen
und wieder auffangen zu lassen. ,

Bor Erstaunen und Entsetzen völlig verwirrt , suhlt Urla¬
bosse endlich wieder Boden unter den Füßen und dankt seinem
Schöpfer von Herzen, den Ausbruch der kosakischen Dankbarkeit
überstanden zu haben. „ m ,

Mit zerknittertem Hut , zerzaustem Bart und wirrem Haar
kommt er bei seinen Kollegen an und wird von diesen mit einer
wahren Lachsalve begrüßt . ^ „ . „ rr  .

Die Kosaken hatten sich von ihren Dankbarkeitsgefuhlen kaum
erholt, als sich ein schmächtiges, gelbes Männchen , mit schwär-
zem Haar und in der Tracht eines Chinesen an sie heranschlich
dem Gesangsdirigenten 3 Rubel in die Hand drückte und ihr- in
lchlechtem Russisch zu verstehen gab, daß dieses Geld von jenem
wohlbeleibten Herrn mit den blonden , dünnen Haaren herruh.
re, der gleichfalls von dem Wunsche beseelt sei die Dankbarkeit

Verhältnis der Bundesstaaten zum Reiche, wie es in den Mä-
tcikularbeiträgen verfassungsgemäß geregelt ift, hat ferner der
letzte Rechnungsabschluß auch ergeben , daß die U berweis-
ungseinnahmen aus den Zöllen größer gewesen sind, als man
nach dem ersten Viertellahrsabschluß annahm . Zölle und
Tabaksteuer haben ein Plus von 34,7 Millionen Mark crge-
bcn . Ihm steht ein Minus aus der Branntweinverbrauchs-
abgabe und den Reichsstempelabgaben von rund 12 Millionen
Mark gegenüber , so daß sich ein Ueberschuß von 22,7 Millio¬

nen Mark ergeben würde.
In normalen Zeiten hätten die Einzelstaaten diese Sum.

me erhalten , jedoch ist , da der Etat für 1903 eine Zuschüßen-
leihe nöthig gemacht hatte , gesetzlich bestimmt , daß ein ctwai-
ger derartiger Ueberschuß zur Minderung dieser Anleihe zu
verwenden ist, und dein Gesetze muß Folge geleistet werdn.
Uebrigens ist zum gleichen Zwecke bereits aus dem Abschlüsse
für 1902 eine Summe von etwa 8 Millignen Mark zur Ver-
sügung gewesen , so daß von den 72 Millionen Mark der Zu-
schußanleihe für 1903 rund 31 Millionen Mark aus Heber-
schlissen gedeckt wären . Bei der noch immer bedrängten fi-
nanziellen Lage der Bundesstaaten wäre es vielleicht richtiger
gewesen, die 24 Millionen Mark Mehreinnahmen an den
Zöllen ihnen in dm Matrikularbeiträgen gut zu . rechnen.
Mran cs aber nicht geschehen, so muß man sich damit trösten,
daß sich um diesen Betrag die Zuschußanleihe , olso die Reichs¬
schuld, vermindert hat . Ein Uebersckiuß aus früheren Jahren
konnte zuletzt in den Etat für 1901 mit 32,6 Millionen Mark
eingestellt werden . Im Etat für 1903 mußte bereits rat
Fehlbetrag und zwar in Höhe von 1,8 Millionen Mark gedeckt
werden . Jni Etat für 1903 belief sich derselbe Posten auf
48,3 Millionen Mark , im Etat für 1904 auf 30,6 Millionen
Mark . Insofern wird das Erg -ebniß für 1903 den Etat für
1905 bedeutend weniger belasten . Der Fehlbetrag von 6,3
Millionen ist hauptsächlich auf Mindererträge bei der Zucker-
stcuer , Maischbottichsteuer , Brausteuer und Schaumwemstraer
in Höhe von zusammen etwa 22J Millionen Mark zurückzu-
führen Sie konnten auch durch die gewaltigen Ueberschüsse,
die diesmal die großen Reichsbetriebsverwaltungen , und
zivar die Postverwaltung mit 9,8 Millionen Mark , die Reichs-
eisenbahnverwaltung mst 7,3 Millionen Mark erzielt hatten,
nicht ausgeglichen werden . Jnsgesammt sind übrigens
trotzdem infolge anderweitiger Mehreinnahmen 3,5 Millionen
Mark über die Etatsanschläge aufgekommra . Da aber die
Mehrausgaben 9,8 Millionen Mark ausmachen , so mußte
schon ein Fehlbetrag für die Reichskasse von 6,3 Millionen
Mark festgestellt werden : Er wird im Etat für 1905 zu er¬
scheinen haben.

und Ehrerbietung der Kosaken in gleicher Münze zu empfangen
wie sein Kollege. t , , ,, . .

Im nächsten Augenblick stürzten sich die dankbaren, kosakischen
Seelen auf den nichtsahnenden Montbrison und machten ihn —
nolens volens - zum Luftschifser. .. .

Jedesmal , wenn der Ilnglüäliche wieder zur Erde kam,
man sein Aechzen und Stöhnen , aber die Dankbarkeit eines Ko-
scckenherzens schließt bekanntlich jedes andere Gefühl aus und so
mußie sich denn der dicke Franzose ins Unvermeidliche schicken.

Als Montbrison die kosakische Höflichkeit überstanden hatte
'Md ganz erschüttert, schweißtriefend und pusiend über seme Luft-
schisfahrt nachdachte, kam er auf den unglücklichenGedanken, daß
ihm die von seile der Kosaken erwiesene Ehre wohl nur deshalb
widerfahren sei, damit er auch, wie sein Kollege Urlabosse dies
gethan, ihnen ein Trinkgeld gebe. ,

Um sich nun nicht geizig zu verhalten , und zu zeigen, daß er
ein vierfach größeres Gehalt von seiner Zeitung beziehe, als sem
aufschneiderischer Kollege Urlabosse, schenkte er dem Dirigenten
einen Zwanzig -Rubelschein. -

Aber jetzt brach die Freude der Kosaken mit Wilder Macht
bervor Sie ergriffen das unglückliche Oper ihrer Dankbarkeit
und warfen es immer wieder von neuem in die Luft, sodaß der
v ; dieser Weise geehrte und geängstigte Montbrison lieber eine
Fahrt in den Tartarus , als diese unfreiwillige Himmelfahrt ge-
macht hätte. . .

Als er spät abends nach .Hause gmg und diesen Vorfall in
der richtigen französisch - russischen Beleuchtung seiner Zeitung
schrieb, konnte er es doch nicht unterlassen , am Schluffe seinem
Artikel beizusügen:

„Ländlich, schändlich!" , , 0T
Das Schönste aber kommt noch. Die damals in Port Ar-

thur erschienene und auf Packpapier gedruckte Zeitung machte
zu dieser seltsamen Begebenheit die Bemerkung : „daß man noch
nicht positiv davon überzeugt sei, ob sich die kosakische Höflichkeit
und Dankbarkeit im allgemeinen wirklich in dieser Art äußere,
oder ob sie nicht vielmehr von russischen Offizieren veranlaßt
worden sei, um den nicht allzusehr ( beliebten Krtegskorreston-
deuten einen Schabernack zu spielen."

Daß aber " , schrieb das genannte Blatt , „der kleine, schwarz,
haarige , gelbe Chinese kein solcher, sondern ein japanischer Spion
gewesen sei. möchte es mit todtsicherer Gewißheit behaupten. . .
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Der ruffifcfi-japanifcfte Krieg.
Der Rückzug der Ruhen.

Reuter meldet aus Jentai , 6. September . Heute fand
nordostltch von hier ein heftiges Gefecht statt. Die Japaner
marschiren längs des Bergrückens östlich von der Eisenbahn
nordwärts . In einer Entfernung von 20 Meilen im Süd¬
westen von Mukden fanden niehrere Scharmützel statt. Die
Russen halten Kuroki im Zaume , während die russische Liau-
langarmee nach Norden marschirt. Mit dem „Jmzaumhal-

. ten" Kurosts muß es aber in Wirklichkeit nichts sein, denn
gleichzestig kommt folgende Depesche aus Tokio,  6 Sep¬
tember. : Hier verlautet , die Russen hätten sich über Jentai
hinaus zurückgezogen. Kuroki besetze Jentai . Das thut
vber niemand, der „ im Zaume gehalten wird ".

Nach aus Mukden eingetroffenen amtlichen Meldungen
ist das Gros der Arniee Küropatkins am Hunho angelangt.

Die liege bei Mukden.
Um Charbin, wo in allen Häusern Verwundete liegen,

werden für die Garnison von Mukden Baracken errichtet.
Der Stab des Statthalters Alcxejew wird von Mukden

nach Charbin zurückverlegt.
Die letzten nach Unterbrechung der Kommunikation aus

Mukden abgeschickten Drahtmeldungen besagen, daß die Zi
vilbevölkernng nordwärts gesandt werde. Von Mukden aus
gesandte Späher signalisirten feindliche Vortruppen im Sü
dm und Osten auf 20 Kilometer Eritfernung.

Aus Wlodiwoffok
wird gemeldet: In Erwartung des Erscheinens eines japvnst
scheu Geschwaders wurden Schulen, Gerichteu. s. w. nach Chw
borowsk verlegt.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Port Arthur

Tschifu. 7. September. (Reuter Bureau.) Gestern
Abend wurde Geschützfeuer aus der Richtung von P ort Ar.
thur  vernommen . Zwei chinesische Dolmetscher, die zu der
Umgebung des Generals Stössel gehören, wurden, der eine m
Schuschiyen. der andere in Palungschan von den Japanern als
Spione  festgenommen und hingerichtet.  Aus Port
Arthur eingetroffene Chinesen berichten, daß die Russen dort
für morgen einen allgemeinen Angriff von der Land - und
Seefeste erwarten . Die Japaner beschossen am 2. und 3. Sep¬
tember die Stadt heftig. In einem Fort bei Erlungfchan
wurden zwei Geschütze unbrauchbar gemacht. Der Preis des
Mehls in Port Arthur ist von 10 auf 4 Rubel gefallen, da
dieser Tage ein großer Dampfer mit einer Ladung Lebens
mittel , hauptsächlich Mehl, dort eingetroffen ist.

Zurück nach Guropa!
Sansibar, 7. September. (Reuter-Bur.) Der englische

Kreuzer „Forte " fand die russischen Hilfskreuzer „Peters¬
burg " und „Smolensk " in der Nähe von Sansibar innerhalb
der Drei-Meilen-Grenze. Er überbrachte ihnen die Befehle
des Zaren Nikolaus. Die Schiffe dampften sofort ab, indem
sie mistheilten, sie wollten unverzüglich nach Europa  ge
hen.

Kriegsgefangene.
Penn , 7. September. (Nuss. Tel.-Ag.) Am 6. Sep

tember traf hier der erste Zug japanischer Kriegsge¬
fangener  ein . Es sind 256 Matrosen und 68 Offiziere,
darunter vier Engländer , von den durch das Wladiwostokge¬
schwader in den Grund gebohrten Transportschiffen. Die
Gefangenen iverden morgen nach Ruashsk im Gouvernemen .t
Rjäsan gebracht werden.

Der sapanitcke Vormarsch.
Mukden, 7. September. Am 4. ds. Morgens wurde der

Vormarsch einer japanischen Division längs des LeioHo ge¬
meldet. Die russische Heeresleitung glaubte sich der drohen¬
den Umfassung von beiden Seiten durch den Abmarsch nach
Norden entziehen zu müssen. Sie befahl den Rückzug auf
Jentai . Die Armee wurde dort auf einem engen Raume
versammelt. Bei der Räumung von Liaujang  fanden an
der Eisenbahnbrückehestige Kämpfe statt. Sonst verlief der
Abmarsch ungestört. Am 5. September wurde der Rückzug
von Jentai nach Norden fortgesetzt. Hierzu war nur die
Bahnlinie und die Kaiserfstaße verfügbar . Die Wege waren
durch Regengüsse aufgeweicht. Die Arridre-Garde hatte bei
Jentai ein unbedeutendes Artilleriegefecht. Sonst verfolg¬
ten die Japaner nicht. Daher konnte der Rückzug ungestört
gelingen.

Petersburg , 7. September. Nach Depeschen aus Muk¬
den vom Montag Abend, fanden um diese Zeit bedeutende
Kämpfe  zwischen der russischen Nachhut und Japanern
statt. Der Feind wurde von den russischen Truppen in ange¬
messener Entfernung gehalten. Ter Train und d e Muni¬
tionswagen haben Mukden erreicht. Es herrscht völlige Ord¬
nung . Der Plan der Japaner , dm Russen dm Weg abzu-
fchneiden, ist völlig gescheitert, dank der geschickt geleiteten Be-
wegungen der russischen Armee.

London, 7. September. Nach Meldungen aus Tokio
verfolgte der japanische rechte Flügel die Russen am Sonntag
bis I e n t a i. Die Japaner besetzten die Zweigbahn von
Jentai bis zu den Kohlenbergwerken. Die Russen gehen wei¬
ter auf Mukden zurück. In einem Kriegsrath zu Tokio wur¬
de Küropatkins geschickter Riickzug anerkannt.

Gin interview.
Paris , 7. September. Der Geschäftsträger der Pariser

japanischen Gesandtschaft äußerte sich in einem Inter.
View:  Wir hatten um Liaujang nur 160000 Mann , 40000
Mann weniger als Kuropatkin . Ohne Uebertteibung sei es
gesagt: wir haben bessere Offiziere und eine bessere Organisa¬
tion als die Russen. Eine entscheidende Schlacht erwarten
wir kaum vor dem nächsten Frühjahr und zwar vor Char¬
bin.  Es ist Unsinn, zu glauben, l aß man in Tokio um neue
Regimmter verlegen ist oder daß der Kriegsschatz erschöpft sei.
Wir können es auch drei Jahre lang anshalten . Was uns
zunächst noth thut , ist die Einnahme von Port Arthur.

Seistesgeltört.
Petersburg , 7. September. Vom Kriegsschauplatz sind

in Moskau 17 Geistesgestörte  eingetrofftn , darunter
ein Arzt. Die Zahl der Erkrankungen dieser Art in der
mandschurischen Armee ist verhältnißmäßig bedeutend. Täg¬
lich konrmen zwei bis drei Fälle vor.

Wiesbadener General-Anzeiger.

* Wiesbadeil . 7. September 1 0t
Zur Verlobung des Kronprinzen.

Der amtliche Theil des „Reichs-Anzeigers" enthält eine
Bekanntmachung dos Ministers des königlichen Hauses vom
6. September , in welcher mitgetheilt wird, daß die Verlobung
des Kronprinzen mit der Herzogin Cäcilie von Mecklenburg
mrt Genehmigung des Kaisers, sowie unter Zustimmung der
Kaiserin, des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin und
der Mutter der Braut am 4. ds. in Jagdschloß Gelbensande
stattgefunoen hat . Dieses frohe Ereigniß werde auf Befehl
des Kaisers hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wre in gut unterrichteten Kreisen verlautet , wird der
Kronprinz nach seiner demnächst stattfindenden Vermählung
im königlichen Residenzschloß zuHannoverWohnung
nehme  n. In den Kreisen ehemaliger Offiziere kursirt seit
einigen Tagen das Gerücht, daß der Kronprinz nach seiner
Vermählung in irgend ein mstitärisches Kommando nach
Hannover versetzt werden solle. Man nimmt an, daß der
Kronprinz irr das Hannoversche Königs-Iklanen-Regiment ein-
treten wird . Doch sind dies bisher nur Vermuthungen.

Vorstehend geben wir eine Abbildung des Jagdschlosses
Gelbensaiide, wo die Verlobung erfolgte.

kürst ßerberf Bismarck.
Die Staatsb .-Ztg . erfährt , das gegenwärtige Leiden des

Fürsten Herbert Bismarck rühre von einer Austernver¬
giftung  her , die er sich vor längerer Zeit in London zu¬
gezogen habe.

Prinzessin Lrouife von Coburg,
. An den Vertreter des Prinzen von Coburg, Dr . Bachrach
r,i Wien, langte aus Paris die a u t h e n t i s che Depesche ein
daß die Prinzessin Louise und Mattachich gestern dort einge¬
troffen seien. Der Vertreter Mattachichs, Dr . Stimmer,
wird in den nächsten Tagen zu bestimmten Vorschlägen nach
Paris reisen. Die Prinzessin wird, wie Dr . Bachrach ver¬
sichert, von dem Prinzen nicht verfolgt  Nerden . Der
Prinz soll über eine E h es che i d u n g verhandeln.

Die „K. Z." schreibt: Mehrfach sind in der Tagespvesk-
ber der Beurthellung der rechtlichen Folgen der Flucht der
Prinzessin Louise unrichtige Ansichlen aufgestellt worden
Eine strafbareHandlung liegt  nach deutschem Recht
überhaupt nicht vor;  die Handlung ist innerhalb des
Reichsgebietes verübt, unterliegt daher der Beurtheilung nack
deutschem Recht. ^ Mit der Entführung beschäftigen sich §§
235 und 236 des St .-G .-B. ; hiernach ist aber die Entführung
einer volljährigen weiblichen Person nur dann strafbar, wenn
sie wider den Willen, durch List, Drohung oder Gewalt er¬
folgt , um sie zur Unzucht oder zur Ehe zu bringen ; willigt
die großjährige Person in die Entführung ein, so liegt nach
deutscheni Recht eine strafbare Handlung nicht vor. Da nun
aber anzunehmen ist, daß die Prinzessin mit ihrer Entführung
einverstanden war, so ist die Anwendbarkeit des 8 236 ausge-
schlossen. Auch die Anwendung des 8 2 5 kommt nicht in
Frage ; dieser Paragraph beschäftigt sich mit der Entführung
minderjähriger Personen . Eine Strafverfolgung könnte des¬
halb in Deutschland auch kirnt nicht eintreten, nenn sie von
berechtigter Seite beantragt würde. Hieraus ergiebt sich aber
weiter, daß einem Auslieferungsgesuch bezgl. desjenigen nicht
entsprochen werden könnte, der sich der etwa nach österreichi¬
schem Recht strafbaren Handlung schuldig gemacht hat ; denn
für die Auslieferung ist unabweisbare Bedingung , daß die
Handlung auch in dem ausliefernden Rechtsgcbiete ftraf-
bar ist.

Von den Streiks.
Das B . T . meldet aus Budapest: Mit Rücksicht auf die

zahlreichen Streiks der letzten Zeit beabsichtigt der Handels¬
minister die Schaffung eines besonderen Streikgesetz!,s und
setzte sich deswegen mit dem Minister des Innern 4 :nd dem
Justizminister in Verbindung.

In Paris eingelausenen Telegrammen zusolge sind die
Dockarbeiter in La Rochelle und die Straßenbahnarbeiter in
Cette in den Ausstand getreten, ebenso die Seeleute von Dün.
kirchen, ivo Gendarmerie den Hafen bewacht. Die Dockarbei-
tr in Brest nehmen die Arbeit wieder auf. J „ Cette und
Dünkirchen sind Ruhestörungen vorgekommen.

Der Bäckergesellen-Streik in Nantes  ist beendet.
Reuter meldet aus Boston,  6 . September : Die Lage

der Baumwollindustrie nimmt jetzt zum ersten Male, seitdem

_ __ Jahrgang
die Industrie darniederlag , ein besseres AussehetsHZ" . ^ »
Arbeiter, welche unbeschäftigt warm , haben die Arbüt ^
der wieder ausgenommen, oder wurden benachrichtigt^
innerhalb weniger Tage wieder beschäftigt würden ' ^ J!i«
sammt waren während des Darniederliegens der
75000 Personen ohne Arbeit oder auf kurze Schicht

Der Vereinigte Gewerkschaftsrath in Chicago nnhUi
Beschluß an, den in Betracht kommenden Gewerkschp/"'
Vorschlag zu unterbreiten , den Ausstand in den Sck,̂ ^
für beendet zu erklären.

Das Schicksal des Hlörders Plchwes.
bst ber das Schicksal des Mörders des Ministers M

macht der Moskauer Korrespondent der „Mornina wJ «,
genüo Mittheilungen , die auf der Erzählung eines Pech?̂
ger Gendannerieoffiziers beruhen. Wie der Offizier pTf ••
erschien vor etwa 14 Tagen ein Mann in der Uniform
Gendarmerieobersten, begleitet von einem Milstärant Ü
einem Gendarm , in den: Krankenhause, und zeigte einenn
Justizminlster UnterzeichnetenBefehl vor, Sasanoff'
wenn er transportfähig wäre, diesem Gendarmerieoberü
ausgeliefert werden. Ter den Obersten begleitende
tersuchte Sasanoff und erklärte ihn für transportfähig ^
rauf er weggeschafft wurde ; man hörte nichts mehr von ihm'
Der von dem ab geblichen Gendarmerieobersten voram°m
Befehl erwies sich als e i n e F ä l s chun g, und dieüVM
ungen sind jetzt getheilt, ob man es mit einem Unternehme»'
der Freunde Sasanoffs zu thun hat, um ihn zu befreiet
ob die gefürchketste Abtheilung der politischen PolizeiW * °
noff auf diese Weise völlig in ihre Macht gebracht hat.

Huslanff.
* Paris , 6. September . Die Polizei verhaftete den rul.

fischen Nihilisten Atkinoff,  welcher sich gefährlicher Um!
triebe verdächtig gemacht haben soll.

Der Kronprinz als Kläger. Der deutsche Kronprinz hat eine
Klage beim-Breslauer Bezirks-Ausschuß gegen den Kreis-Aus-
schuß in Oels wegen Steuerbelastung seines Oelser Lehnsgutes
angestrengt. Der Verhandlungstermin ist auf den 15. September
angesetzt.

Manövernnfall. Man meldet uns aus München, 6. Sept.:
Herzog Ludwig Wilhelm ist gestern bei einer Manöverübimz
in der Nähe von Landshut vom Pferde gestürzt und hat eine Ge¬
hirnerschütterung erlitten. Sein Zustand ist den Umständen
angemessen zufriedenstellend.

Liebesdrama. Das „Berl. Tagbl." meldet aus Magdeburg!
Der 23jährige Reserveleutnant Bohne aus Halberstadt erschoß
in Burg die Kellnerin Völker, mit der er ein Verhältniß halte.
Nach der That machte er einen erfolglosen Selbstmordversuch.
Er wurde verhaftet.

Gerüsteinstnrz. Der „B. L. A." meldet aus Nürnberg: Bei ei¬
nem Gerüsteinsturzam Kasernenhause wurden mehrere Arbeiter
verletzt, einer derselben schwer.

Feuersbrünste. Aus Dingelstädt (Eichsields. 6. September,
wird gemeldet: Heute Nachmittag brach hier Feuer aus, welches
eine große Ausdehnung annahm. Mehrere Straßen stehen be¬
reits in Flammen. Die katholische Hauptkirche ist vollständig
verloren. Die Feuerwehren können infolge des Wassermangels
und des herrschenden Windes nicht erfolgreich.Vorgehen.

Ferner berichtet man uns aus Wien, 6. September: Seit
2 Uhr Nachmittags steht die große Bleicherei der Firma Silber»
stein in Flammen. Der Brand nimmt große Dimensionen an.

Todtschlag. Die „Voss. Ztg." meldet aus Quedlinburg: Aus¬
ständige Bauarbeiter erbrachen nach einer Tanzfestlichkeitden
Schlafraum der italienischen Ersatzleute und mißhandelten diese.
Zwei Italiener sind todt, fünf verwundet. Ein einheimischer Mau»
rer wurde verhaftet.

Mord. Die „Voss. Ztg." meldet aus Charlottenbrunn: Beij
der Kolonie Bärengrund ist eine fünfzigjährige Frau in entsetz»
licher Weise ermordert worden. Die Mörder sind entkommen.

Tödtlicher Automobilunsall. Man meldet uns aus Brünn,
6. September: Auf dem Nachhausewege rannte der Exportes^
Nawratil mit seinem Motorrade in eine Lokomotive. Das 38®*̂
torrad ging in Trümmer. Nawratil wurde getödtet.

Ferner wird aus Berlin, 6. September, berichtet: Freih^
von B r a n d en ste i n, Generalselretär des Deutschen Autoa»
bilklubs, verdient um die Organisirung des Gordon Bennett»
rennens, ist heute Nachmittag bei Friesack im Automobil verun¬
glückt. Das Automobil kollidirte ohne Schuld Brandenstei«» ,
mit einem Kinderwagen. Um ein größeres Unglück zu verhüten,
riß Brandenstein sein Automobil in den Graben, wo es ua»
schlug. Brandenstein erlitt eine leichte Gehirnerschütterung nun
Gesichtsverletzung. Der Chauffeur ist nur leicht verwund
Zwei Kinder wurden leicht verletzt. Brandenstein wurde p
Bahn nach Berlin zurückgebracht. J■

Der Stier der Alpen. Der Landwirth Regli aus Ander»
matt wollte sich zur Beaufsichtigung seiner Herde hiuter,
Oberalpsee begeben, wurde aber unterwegs ohne die gerE,
Anreizung von einem weidenden Stier angegriffen und mit ,
Hörnern und Vorderfüßen so schrecklich zugerichtet, daß er
dem Transport nach Andermatt starb. Der „Stier in den v
Pen" ist also keine bloße Legende.

Eine Karawane, die Gold von Fez bringen sollte, wurde *
Akbalhamra, ungefähr 25 Meilen von Tanger, angegriffen-' a
Maulthiertreibern gelang es, sich mit ungefähr 30,000 r! alnoo
nach einem sicheren Platz zu flüchten. Ein Maulthier mit
Piastern fiel den Räubern in die Hände.



V ^ -
Nr . 210. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahreaas.g, September 1904.

Aehty,
t" foL
rsbur.
kiäne,
1 eitte^
>i W
n bom

solle,
Ersten
Ä un.
8, tvl>
1 ihm.
-zeigte

oder
^as»

n rus.
' Um.

>t eine
s-Aus-

tembs:

Sept.:
Übung
te Ge-
Men

:burg:
rschoß
hatte.

ersuch.

sei ei>
heiter

mber,
elches
n Be*
Lndig
Igels

Seit
über«
t an.

Aus*
den

diese.
Nau-

Bei

itsetz*
en.

INN,
cteur
Mo-

.h-rr
on»
nett*
rnn*
:ci«®
itfflf
uni*
und
adet.
per

Her¬
den

igstr
den
ansan¬
bei

Den
[ein
iOOO

Hus der Umgegend.
Rierstadt, 7. September. Seit einer langen Reihe von Jah-

unsere Kirchweihe immer ohne jeglichen Streit verlaufen.
M, -sstigen Tage mußte nun von einer Anzahl junger Bur-
§ »^der 3- Kirmestag gefeiert werden . In einer Wirthschaft
Lj e£ gegen Schluß zwischen Auswärtigen , welche Billard spiel-
»mld nebensitzenden Gästen zum Wortwechsel . Der etwas be°
^l -kene Sch -, im Alter von etwa 22 Jahren , war doch noch so
2 “ einem etwaigen Streit aus dem Wege zu gehen , und ver-
ftbaZ  Lokal. Hierauf gingen zwei der Auswärtigen mit einer
S intlafcöe und einem Messer bewaffnet , zur anderen Thür hin-

darauf erscholl ein klirrender Schall und als die in
^Wirthschaft Befindlichen Gäste hinauseilten , fand man den
efh in einer Blutlache in der Rinne liegend im bewußtlo-
^Zustande  vor . Die Auswärtigen von Biebrich und der
Ljdstraße , dieselben sind erkannt , Bestiegen ihren Wagen und
^sch 'nach vollbrachter Heldenthat ab . Der Verletzte wurdeÜMe Wohnung des Herrn Dr. Pfannmüller getragen, welcher
len Verband anlegte. Zum Glück soll es sich nur um Fleisch¬
enden im Gesicht handeln . Es ist daher möglich , daß als Waffe
* die Flsache gebraucht worden ist . Die Thäter werden ihrer
gtiaje nicht entgegen.

® Mainz , 7. September . Auf einem eisernen Schleppkahn
Firma Jdan und Co . Brach vergangene Nacht in der aus

sgrifettS Bestehenden Ladung Feuer  aus . Die Kohlen werden
Melden.

* Flörsheim . 6. September . Großes Aufsehen erregte hier
^Verhaftung  eines angeblichen Herrn David Meyer
ogg Fohannisburg in Südafrika , welche gestern durch die hiesige
kolizeibehörde im Auftrag der Kgl . Staatsanwaltschaft zu Wies-
iidm erfolgte. Meyer hielt sich seit 0—8 Wochen in der hiesigen
Kegend auf, wohnte Anfangs in Bad Weilbach und in der letzten
seit im Gasthaus „Zum Hirsch " dahier und trat sehr nobel auf.

verlautet , suchte derselbe Mädchen und junge Wittwen unter
«leckenden Anerbietungen zur Auswanderung nach Johannis-

zu bewegen , wo sie jedenfalls in gewissen Häusern Verwen-
finden sollten . Ein Mädchen aus Rüsselsheim , das den rei°

!mden Vorspiegelungen keinen rechten Glauben schenken wollte,
.» die sich an eine Zeitungsredaktion um Auskunft und erfuhr,
t?« „Mainz . Anz ." zufolge , daß die rosigen Versprechungen eitel
hMbug seien. Daraufhin wurde Anzeige bei der Staatsanwalt-
fijift erstattet. Der feine Herr Meyer wurde vorerst im Amtsge-
inichtsgefängniß in Hochheim untergebracht.

r Winkel, 6. September . Heute Nachmittag um 1 Uhr brach
in ganz unmittelbarer Nähe der Chemischen Fabrik in der
Wune des Schmiedemeisters Conrad Stork auf bis jetzt unauf-
härter Weise Feuer  aus , welches sich infolge des ziemlich
schm Windes sofort auf die Nachbargebäude und die Hinterge-
iiiyde des Herrn Michel Zerbe fortpflanzte und sämmtliche ge-
mittet Gebäude einäscherte . Nur dem energischen Eingreifen
ia hiesigen, ganz besonders aber der Chemischen Fabrikfeuer-
tllhr unter der sehr geschickten Leitung des Fabrikherrn , welche
die erste Hilfe leisteten , ist es zu danken , daß das angrenzende
Wohnhaus und die Scheune des Herrn Zerbe , sowie dje Nachbar-
Mde verschont blieben.

* Bingen a. Rh., 7. September. Am Rheinischen
Technikum  zu Bingen finden demnächst die Abgangsprüf-
mp statt. Die Betheiligung ist eine außerordentlich reget es
Wat sich zum Jngenieurexamen allein 92 Candidaten gemel¬
det, davon etwa ein Drittel der Elektrotechnik , die übrigen dem
Naschinenbau angehören . Die Anstalt Beschränkt sich ausschließ¬
lichauf die Ausbildung in den genannten Fächern und hat wohl
Ws diesem Grunde eine Entwicklung erfahren , wie kaum eine

Sie Besteht jetzt 7 Jahre und hat eine Besuchsziffer
jwt 835 im Semester , ist also nächst Mittweida das besuchteste
sechnikum Deutschlands . Der Leiter der Anstalt ist der in

isen bekannte Regierungsbaumeister Hoepke.

r St . Goarshausen , 7. September . Auf der hiesigen Station
gestern beim Rangiermanöver der Güterwagen Nr . 0396

A im Geleise stehender Wagen heraus geschleudert  und
Wblich beschädigt . Die Geleislinic war kurze Zeit infolge des

Aes gesperrt.

, * Frankfurt , 6 . September . Wegen falscher Anschul digung
m verläumderischer Beleidigung hatte sich heute vor der Straf-

der am 30. März 1869 zu Rimhorn (Hessen ) geborene
Schutzmann  Adam G e h r i n g e r zu verantworten . Zu der
^Handlung , der ein Vertreter des Regierungspräsidenten bei»
^hnte, sind 15  Zeugen und ein Schreibsachverständiger geladen,
^ . l̂ugeklagte war früher Sergeant in Mainz und wurde nach
Wlahriger Probezeit am 1. Februar 1900 als Schutzmann bei
M Frankfurter Polizei angestellt . Er war zunächst dem 7., seit
M aber dem 3. Polizeirevier zugetheilt . In dem 3. Revier

der Polizeikommissar Lemkesein Vorgesetzter . Dem Geh-
J !?£I  b >ird zur Last gelegt , in vier mit falschen Unterschriften
pehenen Eingaben an Behörden und an eine Zeitung , den Po-

Muspektor Finger , den Kommissar Lemke und einige Schütz¬
te durch wissentlich falsche Angaben beleidigt zu haben . Dem

^mntssar L. wird u . a . ein Sittlichkeitsvergehen vorgeworfen
^ Gemeinschaft mit einem Referendar begangen haben

e™e Anzahl Schutzleute sollen sich mit Prostituirten abge-
i. £lt haben usw. Außerdem soll er sich außer in diesen vier

no<̂ d*teöh zwei weitere Eingaben der Urkundenfälschung
Msg - gemacht haben . Der Angeklagte bestreitet entschieden

-khäterschaft er will mit seinen Vorgesetzten niemals in Kon-
ie» ^ "? uten sein , im Gegentheil sich ihrer Gunst erfreut ha-

Ausschlaggebend für die ganze Verhandlung war das Gut-
g ®' das der Schreibsachverständige Gerichtssekretär Dorn er-

In längeren Ausführungen legte er dar , daß es keinem
Mn «^ unterliege , daß Gehringer die inkriminirten Eingaben

Wieben habe . Eine Menge charakteristischer Uebereinstimmun-
^ M der Schrift sei vorhanden . Auffallend sei die Thatsache,
«t» e Eingaben und in einer vom Angeklagten genomme»

^chAftprobe dieselben orthographischen Fehler Vorkommen,
h - stcheine ganz ausgeschlossen , daß Gehringer nicht der Thäter
»i^ £ Staatsanwaltschaft beantragte eine dreijährige Gefäng-
jrtefe , der Vertheidiger Freisprechung , da man auf ein Schreib-
ij»r̂ itandigen -Gutachten hm niemand verurtheilen könne . Nach
zft"ind,gxr Berathung verkündete der Gerichtshof laut Frkf.

wlgendes Urtheil : Es unterliegt keinem Zweifel , daß der
id > Ier  ^ eT  Eingaben in der Schutzmannschaft zu suchen ist.

Gutachten des Sachverständigen hält es das Gericht
'“ren, daß Gehringer die Eingaben verfaßt hat . Die cha-

hen Merkmale , sowie die fehlerhafte Orthographie las-
daß Gehringer die Eingaben verfaßt hat . Die cha-

3,
(U ?. 11Luiß  verurtheilt und auf drei Jahre für unfähig zur
bi« öffentlicher Aemter erklärt . Den Beleidigten wird

lenr lüroie oxe 8̂ ut ;u0xapi;ie iq*
Täterschaft erkennen . Er wird zu einem Jahr

luj! 11gniß verurtheilt und auf drei Jahre für unkäbia , ur
«WUl öffentlicher Aemter erklärt.
» «blrkationsbefugniß zugesprochen.

* Frankfurt , 6. September . Heute Nachmittag gegen 3
Uhr ereignete sich am Eisenbahnviadukt der Taunusbahn in der
Mainzer Landstraße ein schwerer Unglücksfall.  Der
Fuhrwerksbesitzer Karl Bien  aus Griesheim wollte mit seinem
Knechte zwei Fuhren Sand von Griesheim hierherbringen . Als
Bien auf den Wagen seines Fuhrknechtes springen wollte , glitt
er aus und gerieth unter den schwerbeladenen Wagen . Das Vor¬
derrad ging ihm über den Hals , sodaß der Tod auf der Stelle
eintrat . Die Leiche kam auf den Frankfurter Friedhof.

* Niederingelheim , 7. September . Zum Tod Carlo von
Erlangers,  der , wie gestern gemeldet , durch Automobilun¬
fall erfolgte , meldet die „K. Z ." folgendes : In den Kreisen der
Wissenschaft Deutschlands wie der gebildeten Welt wird der plötz¬
liche Tod des erst 32 Jahre alten Barons Erlanger aufrichtige
Trauer Hervorrufen . Der Name des so jäh aus dem Leben Ge¬
schiedenen ist eng verknüpft mit den Ergebnissen der Forschungs¬
geschichte Jnnerafrikas . Der Verstorbene hat mit dem ganzen
Wissensdurst und der Thatkraft seiner jungen Jahre , gestützt
aus eine nicht gewöhnliche wissenschaftliche Bildung , Großes mit
der Durchquerung Nordafrikas geleistet . Abessinien und die
südlichen Gebiete der Somalivölkerschaften , bis dahin noch fast
unbekannt , hat der Verstorbene in einer zweijährigen Reise , von
1899 bis 1901 , erforscht und als Pionier der Wissenschaft man¬
ches Dunkle im dunklen Erdtheil aufgeklärt Von Seila , am
Golf von Aden , ging die Forschungsreise durch Abessinien , die
Galla - und Somaliländer , um in Kismaju am Indischen Ozean
im Juli 1901 zu enden . Die wissenschaftlichen,Ergebnisse wa¬
ren groß ; der Baron brachte rtesige zoologische und botanische
Sammlungen nebst einer Menge photographischer Aufnahmen
mit , außerdem die geographische Festsetzung ganzer bisher un¬
bekannter Landestheile . Große Aufgaben hatte der Forschergeist
des Gelehrten noch zu lösen vor , als ihn der unerbittliche Tod
in der Blüthe seiner Jahre dahinraffte.

Kunft, i&ferafur und Wilfenldsaff.
# Mainzer Stadttheater . Die Direktion hat , wie sie uns

ntittheilt , den Gastspielvertrag mit Frau Fletscher -Edel , der viel¬
gefeierten bei den diesjährigen Bayreuther Llufführungen rück-
bcltslos bewunderten Künstlerin , abgeschlossen . Desgleichen liegt
nach langen Verhandlungen die Unterschrift von Jsadora Duncan,
deren griechische Tänze , schon wegen des Kostümes , überall die
große Sensation hervorriefen , der Direktion zur Annahme vor.
Es haben nur noch geringfügige Verhandlungen wegen des
Datums zu erfolgen . Die Proben für die Eröffnung der Saison
sind im Gange . Eröffnet wird mit „ Siegfried " Es debütiren
Fräulein Grimm als Erda , Herr Vanoni als Mime , Herr Wohl-
rab als Fafner.

# Das deutsche Schauspielhaus zu Hamburg hat das früver«
Mitglied unseres Hoftheaters , Frl Grethe Egenolf  als Mit¬
glied gewonnen . Das erste Auftreten des Frl . Egenolf in Ham¬
burg als „Monna Vanna " gestaltete sich zu einem durchschlagen¬
den Erfolg . Der „Hamb . Corr ." schreibt : „Fräulein Grethe
Egenolf , die vom Wiesbadener Hostheater zu uns gekommen ist,
spielte die Titelrolle . Sie hat meines Erachtens ihre Prüfungs¬
aufgabe ganz vortrefflich gelöst . Sie ist eine gewinnende Er-
scheinung , verfügt über ein angenehmes Organ und hat künst¬
lerische Routine . Was aber mehr ist, sie Hut ibre Parthie durch
und durch verstanden und lieh ihrer Darstellung ein kräftiges,
natürliches Temperament ." — Das „Fremdenblatt " urtheilt:
Als Monna Vanna debütirte Fr :. Grethe Egenolf , eine Dar¬
stellerin , die , wie es scheint , alle äußeren Vorzüge einer guten
Liebhaberin und Charakterschauspiclerin besitzt : eine hübsche Er¬
scheinung , ein schönes Antlitz mit großen , sprechenden , dunklen
Augen , lebhaftes Temperament und eine erfreulich deutliche
?!ussprache . In ihrem Spiele zeigte sie auch viel Intelligenz.
Der llebergang von dem Stolz des Weibes , das sich des Volkes
wegen aufs tiefste demüthigen läßt , zu dem Weibe , das in leiden¬
schaftlicher Liebe zu dem entbrennt , der sie anfangs aufs tiefste
beleidigt hatte , war besonders glücklich . — Die „Neue Hamb.
Ztg ." schreibt u . A . : In Frl . Grethe Egenolf steckt eine unge¬
wöhnliche Dosis eigenwüchstgen Könnens . Die Künstlerin besitzt
vor allem Kraft und Temperament ; sie besitzt ein von Natur
schönes und klangvolles Organ und zudem jene äußeren Reize,
die für ihr Rollenfach zum mindesten nicht unwesentlich sind.
Was eine Begabung wie diese bei rechter Pflege und Entwickel¬
ung für das Schauspielhaus bedeuten kann , liegt auf der Hand.
Sie eröffnet immerhin Perspektiven in die Zukunft , sie rückt —
die Namen Grethchen und Ophelia genügen , das zu beweisen —
Ausführungen in das Bereich des Möglichen , die bisher unmög¬
lich erschienen . — Die „Hamb . Nachr ." urtheilen : Mit ganz be¬
sonderem Interesse ist dem weiteren Wirken der anmuthigen
Künstlerin entgegen zu sehen , das , nach dieser einen Probe zu
schließen , einen außerordentlichen Gewinn für das Ensemble be¬
deuten wird . — Die „Neuesten Nachr ." schreiben : Die Rolle ist
sehr geeignet , das große Können Fräulein Egenolfs hervortreten
zu lassen . Fräulein Egenolf hat ein weiches , außerordentlich
modulationsfähiges Organ . Ihr fein nuaneirtes Spiel kam be¬
sonders in der Zeltszene voll zur Geltung . Der kaum merkbare
llebergang von dem stolzen Weib , das hart und schroff eine
große Pflicht zu erfüllen vermeint , zu der weichen , anfchmiegen-
den Frau , die den Geliebten ihrer Jugend wiedergefunden hat,
war tief durchdachte Schauspielkunst . Ihr leidenschaftliches , tem¬
peramentvolles Spiel in der Schlußszene konnte den guten Ein¬
druck, den die Künstlerin hervorrief , nur befestigen.

Wiesbaden,  den 7. September.

Das Selsh, betreffend die Verpflichtung zum
Befudti ländlicher Fortbildungsrchulen

in der Provinz Hessen -Nassau wird vom Reichsanzeiger ver¬
öffentlicht . Dasselbe hat folgenden einzigen Paragraphen:

Durch statutarische Bestimmung einer Gemeinde kann für
die nicht mehr schulpflichtigen , unter 18 Jahre alten männ¬
lichen Personen für drei aufeinander folgende Winterhalb-
jahve die Verpflichtung zum Besuch einer läudlichen Fortbild-
ungsschule begründet werden . In dem Statut sind die zur
Durchführung dieser Verpflichtung erforderlichen Bestimm-
ungen zu treffen , insbesondere sind die zur Sicherung eines
regelmäßigen Schulbesuchs den Schulpflichtigen sowie deren

Eltern , Vorrnündern und Arbeitgebern obliegenden Ver¬
pflichtungen zu bestimmen und diejenigen Vorschriften zu er-
lassen , dürft ; welche die Ordnung in der Fortbildungsschule
und ein gebührliches Verhalten der Schüler gesichert wird.
Von der durch statutarische Bestimmung begründeten Ver¬
pflichtung zum Besuch einer Fortbildungsschule sind diejeni¬
gen befreit , irelche die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen
Militärdienst erworben haben , welche eilte Jnnungs -, Fach¬
oder andere Fortbildungsschule besuchen oder einen entsprech¬
enden anderen Unterricht erhalten , sofern dieser Schulbesuch
oder Unterricht von der höheren Verwaltungsbehörde als ein
ausreichender Ersatz des allgemeinen Fortbildungsnnterrichts
anerkannt wird . Tie Bestimmung weiterer Ausnahmen
durch das Statut ist zulässig . An Smrntagen darf Unter¬
richt nicht ertheilt werden . Mit Geldstrafe bis zu 20 Mark
und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen für
loden Fall wird bestraft , wer den vorstehenden Bestimm¬
ungen oder den erlassenen statutarischen Bestimmungm zu¬
widerhandelt.

Publikum und Straßenbahn.
Ueber das Maß von Aufmerksamteit , welches das Publikum

einer Großstadt im Straßenverkehr gegenüber den Straßenbah¬
nen anzuwenden hat , wurde ein oberlandesgerichtliches Urtheil
mit bemerkenswerther Begründung gefällt . In den Gründen
wird u . a . ausgeführt:

Der Betrieb einer elektrischen Straßenbahn in engen und
verkehrreichen Straßen einer Großstadt gefährde stets . mehr
oder weniger das dort verkehrende Publikum , namentlich in den
Abendstunden bei künstlicher Straßenbeleuchtung . Anderseits sei
der elektrische Straßenbahnbetrieb , der schon seit Jahren zu den
fast unentbehrlichen Bedürfnissen einer heutigen Großstadt ge¬
höre , in dieser seiner Gefährlichkeit dem gesummten städtischen
Publikum bekannt und dieses habe nach der im großstädtischen
Straßenverkehr erforderlichen Sorgfalt durch entsprechende
Borsichi sich vor Schaden zu hüten . Wie dem Publikum die
Vortheile der elektrischen Straßenbahn offen ständen, - so müsse
es auch solche Vorsicht anwenden , die ohne elektrische Straßen¬
bahnen nicht erforderlich sein würde . Darin liege auch keine
unbillige Beschwerung des Publikums , da diese gefährliche Ein¬
richtung ihm auf der andern Seite unschätzbare Vortheile biete.
Räumlich beschränkt werde die Gefahr überdies dadurch , daß die
elektrischen Wagen nicht auf der ganzen freien Straße , sondern
in Geleisen liefen . Die Vorsicht der Passanten brauche sich
räumlich daher nur aus die Geleise und deren nächste Umgebung
zu richten . Anderseits aber verlange die im Verkehr erforder¬
liche Sorgfalt um so mehr , daß ein jeder , der dem Geleise ge¬
fährlich nahe sei oder der das Geleise überschreite , sich durch
Umschau vergewissere , daß kein gefahrdrohender elektrischer Wa¬
gen herankomme , und zwar durch Umschau nach beiden Seiten
bin . Freilich hielten in Deutschland die Straßenbahnwagen re¬
gelmäßig die rechte Seite , so daß es im allgemeinen genügen
würde , wenn der Passant nur nach dieser Seite ausschaue.
Aber diese Regel sei doch nicht ausnahmslos , es bleibe immer die
Möglichkeit bestehen , daß aus besonderen Gründen in einem ein-
zelnen Falle oder aü einem bestimmten Orte ein Wagen die
linke Straßenseite entlang fahre . Gegen die große , hieraus
dem Passanten , wenn er unachtsam sei, entstehende Gefahr sich
zu sichern , habe der Passant das emfachste , müheloseste , ja selbst,
verständliche Mittel , nicht bloß nach der einen sondern auch
nach der andern Seite sich umzusehen , ähnlich wie im Verhält,
niß zum Wagenverkehr , obgleich auch diestr regelmäßig ^ die
rechte Seite zu halten habe . Wer das unterlasse , der versäume
die zu seiner eigenen Sicherheit im Verkehr erforderliche Sorg,
feit aufs gröblichste . Alles dies gelte für die Abendstunden bei
künstlicher Straßenbeleuchtung so gut wie für die Tageszeit.
Hieran ändere auch nichts der Umstand , daß die Klägerin die
Straße und das Geleise kreuzen wollte , um einen Brief in den
gegenüberliegenden Briefkasten zu stecken. Denn hierdurch sei
sie weder an der Beobachtung der erforderlichen Sorgfalt ge¬
hindert , noch zu deren Verabsäumung berechtigt worden . Ihr
gereiche dieser Umstand rechtlich ebensowenig zur Entschuldigung,
als wenn sie in Gedanken vertteft oder im Gespräche mit einem
Begleiter begriffen gewesen wäre und infolgedessen die erfor¬
derliche Umschau versäumt hätte.

* Oberpräsidcnt Dr . Wentzel in Hannover , der frühere Re-
gierungspräsident von Wiesbaden , wird dem Vernehmen nach
ins Ministerium eintreten . Dr . Wentzel steht beim Kaiser von
seiner früheren Thätigkeit in Wiesbaden hier in bestem Ansehen.
Man hat in Regierungskreisen in Hannover seine Berufung in
das dortige Oberpräsidtum nur für einen Uebergangsposten an¬
gesehen und ist der Ansicht , daß nach der Unterredung , die der
Oberpräsident Mitte August mit dem Reichskanzler Grafen Bü-
low in Norderney hatte , Dr . Wentzel als Minister des Innern
in Aussicht genommen ist . Man glaubt , daß seine Uebersiedelung
nach Berlin in der Zeit der Eröffnung des Parlaments stattfin¬
den wird.

* „Er glaabt nit dro !" Aus Erbenheim , 6. September schreibt
unser st -Correspondent : Lange Zeit hat man ^ nichts mehr von
der Rennbahn  gehört , bis endlich vor einigen Tagen die
Grenzen abgesteckt und mit Fähnchen kenntlich gemacht wurden.
Es kann nun jeder , der ins Ländchen fährt , sehen, wohin die viel¬
besprochene Rennbahn kommen soll, wenn sie mal angelegt wird.
Denn so rasch wird die Sache wohl nicht kommen , wenn auch die
bunten Fähnchen schon lustig im Winde flattern . Unser Freund
X kann recht haben— mit seinem Pessimismus, wenn er sagt:
„Ich glaawe nit eher dro , bis se renne !" (So geht es vielen
Leuten ! D . Red .)

* Herbstverkehr . In einer im Anzeigentheil enthaltenen Be-
kanntmachung weist die Eisenbahndirektion darauf hin , wie es,
um die Maßnahmen der Eisenbahnverwaltung zur ordnungs-
mäßigen Abwickelung des gesteigerten Herbstverkehrs zu unter,
stützen, zweckmäßig ist . den Kohlenbedarf für die Wintcrmonate,
namentlich Hmusbrandkohle , möglichst frühzestg zu decken und die
ei forderlichen Mengen , soweit thunlich , schon jetzt anzusammeln.
Zur Erreichung der angestrebten Wirkung wird es wesentlich
mit beiKagen , wenn bei allen Bezügen von Wagenladungsgütern
aus volle Ausnutzung des Ladegewichts Bedacht genommen und
die Ent » und Beladung allgemein beschleunigt wird , damit von
einer Verkürzung der Ladelisten , wenn irgend angängig , abge¬
sehen werde kann.

k. Bcsitzwechscl . Das Haus des Herrn Metzgermeister Fritz
Rudolph Rathhausstraße Nr . 14 in Biebrich ging durch Kauf
zum Preise von Ä  93 000 an Herrn Metzgermeister Schütz zu
Wiesbaden über , Herr Rentner Wagner  zu Wiesbaden der-
kaufte seine beiden in der Kaiserstraße in Biebrich belesenen
Bauplätze einen davon an Herrn Schuhmachermeister Jmsch-

weiler  in Biebrich , den andern an einen Wiesbadener Herrn.
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* Für die Ferien der Volksschulen sind nach einem Erlaß des

Kultusministers künftighin folgende grundlegende Bestimmungen
maßgebend: In der Regel umfassen die Weihnachtsferien 10, die
Osterferien 12, die Pfingstserien 6 Tage, die Sommer- und
HtrvstferieN zusammen6 Wochen. Einschließlich der in die be¬
treffenden Zeitabschnitte fallenden Sonn - und Festtage beträgt
somit die Gesammtdauer der Ferien jährlich 70 Tage . Daneben
bleiben die bisher anerkannten allgemeinen Fest- und Feiertage
auch ferner frei. Dagegen find etwaige sonstige schulfreie Tage,
wie Gelöbnißtage oder die Tage der Wallfahrten usw., ebenso
auch die Jahrmarktstage , auf die Gesammtdauer der Ferien an»

< zurechnen. Uebrigens ist die Schulfreiheit an Jahrmarktstagen
' thunlichst zu beseitigen. Wegen der Vertheilung und der Lage

der für die Sommer - und Herbstferien bestimmten sechs Wochen
bleibt es bezüglich der Städte mit höheren Lehranstalten bei der
bisherigen Anordnung . Für die übrigen Schulorte sind bei
Vertheilung der fraglichen Ferien auf die geeignetsten Sommer¬
und Herbstzeiten die örtlichen Bedürfnisse, insonderheit die
wirthschaftlichen Verhältnisse der Bevölkerung sorgsam zu beach¬
ten ^ diese Ferien können bei der großen Verschiedenheit der ein¬
schlägigen Verhältnisse und bei der Abhängigkeit gewisser wirth-
schaftlicher Arbeiten von der Witterung weder für größere Be¬
zirke gemeinschaftlichnoch für längere Zeit vorher bestimmt wer¬
den. Bei der Beweglichkeit der Sommer - und Herbstferien muß
ks ermöglicht werden , die zur Verrichtung landwirthschaftlicher
Arbeiten öfters erfolgte Befreiung der Schulkinder vom Unter¬
richt zu beseitigen oder doch auf ein verschwindendes Maß herab¬
zumindern und die wünschenswertste Regelmäßigkeit des Schul¬
besuches herbeizuführen . Zu diesem Zweck kann auch gestattet
sein, daß zur Berücksichtigung landwirthschaftlicher Bedürfnisse
während der arbeitsreichen Sommermonate der gesammte Un¬
terricht auf den Vormittag gelegt werde. Ob für Zeiten drin¬
gender wirthschaftlicher Arbeiten ausnahmsweise Halbtagsunter¬
richt zugelassen werden darf, ist in jedem einzelnen Falle unter
Berücksichtigung der obwaltenden besonderen Verhältnisse von
der Schulaufsichtsbehörde zu entscheiden.

* Zur Asfaire Kellcrhoff. In Berlin wurde wie wir bereits
in der Sonntagsausgabe gemeldet haben, der ..Bankier " Keller-
boff wegen eines Erpressungsversuches an dem Abgeordneten
Dasbach verhaftet . Der jetzige „Bankier " K. ist identisch mit dem
früheren Wiesbadener Rechtsanwalt Kellerhoff K. war bekannt¬
lich früher hier einer der ersten Rechtsanwälte und hatte aus
seiner Praxis ein außerordentliches Einkommen zu versteuern.
Dann brach das Verhängniß über ihn herein ; er hatte die Ver¬
waltung des Vermögens einer Dame in Händen und unter-
schlug einen Theil der verwalteten Gelder, indem er Berg¬
werkskuxe, die der betreffenden Dame gehörten vortheilhaft ver-
kaufte, den erzielten Gewinn aber für sich behielt. Die Straf¬
kammer Wiesbaden verurtheilte ihn zu vier Monaten Gefängniß,
die er in Plötzensee verbüßte. Mit seiner Rechtsanwaltschaft
war es nach seiner Verurtheilung selbstverständlichzu Ende. Kel¬
lerhoff siedelt dann nach Berlin über . Mit dem erwähnten Ab¬
geordneten war der Verhaftete jahrelang intim befreundet.

* Erschossen hat sich der Bote einer hiesigen Druckerei aus
Furcht vor behördlicher Strafe wegen außerdienstlicher Verfeh¬
lungen, die auf eine krankhafte Veranlagung des jungen Mannes
zurückzuführen sind.

z Gestohlen wurde gestern Mittag gegen 2 Uhr einem Haus-
burschen sein Fahrrad , welches er auf einen Augenblick vor dem
Geschäftshause seines Prinzipals hingestellt hatte. Das Rad ist
ein Fabrikat der Firma Schladitz-Dresden mit niedrigem Rah¬
menbau, gelben Felgen und schwarzen Schutzblechen. — Mit
dem Schrecken davon kam ein Herr , der auf kurze Zeit vor dem
Postgebäude sein Rad hingestellt hatte. Ein Postbeamter nahm
das Rad aber in Verwahrung und gab es später seinem Besitzer
der schon geglaubt hatte , es sei gestohlen. Radfahrer sollten in
dieser Beziehung nicht so leichtsinnig handeln.

* Glück im Unglück hatte gestern Mittag ein Herr , welcher
auf seinem Fahrrade die Walramstraße entlang fuhr . Ecke der
Walram - und Sedanstraße brach das Rad während der Fahrt
io zwei Stücke und der Fahrer flog im Bogen über das Vorder-
theil seines Vehikels hinweg. Außer geringen Hautabschürf¬
ungen an den Händen und einem schmutzigen Anzug kam der
Radler mit dem Schrecken davon. Er nahm sein zerbrochenes
Fahrzeug auf die Schultern und trat den Heimweg zu Fuß an.

* Ein aufregender Vorfall ereignete sich gestern Abend in
der Mauritiusstraße . Ein Pferd , welches vor eine leichte Rolle
gespannt war , bekam den Koller und schlug das Vordertheil des
Wagens entzwei. Hierbei verfing sich das Thier mit den Hin-
terbeinen . Als es aus seiner gefährlichen Lage befreit wurde,
riß es sich los und jagte in die kleine Schwalbacherstraße hinein.
Eine alte Frau mit einem kleinen Kinde kamen durch die Flucht
zu Fall und wären beide um ein Haar überfahren worden , wenn
nicht einer der Männer im kritischen Momente den hinteren
Theil der Federrolle herumgerissen hätte. Dadurch wurde glück¬
licher Weise ein Unfall verhütet.

* Mefleraffaire . In der Nummer vom 22 August befindet
sich der Bericht über eine Messerstecherei, bei der ein Kaufmann

.aus Biebrich schwere Stiche in Hals und Unterleib erhielt , die
seine Aufnahme im städtischen Krankenhaus nothwendig machten.
Der Verletzte schreibt uns nun , daß er der vollständigen Heilung
entgegengehe, daß er aber nicht, wie es in dem betr . Bericht
tiefe, in einer Wirthschaft wegen eines weiblichen Wesens in
Streit gerathen sei. Er sei vielmehr auf der Straße , wahrschein-
lichlich infolge Personenverwechslung , von ca. 6—8 Leuten an¬
gefallen und gestochen worden. Ein Schutzmann sei nicht zuge-

. gm gewesen, vielmehr habe sich ein Passant seiner erbarmt und
ihn nach der Polizeiwache geführt , von wo der Verletzte nach
Anlegung eines Nothverbandes in Begleitung eines Schutzmanns
sich nach dem Krankenhaus begab.

zPslizeibericht . In Händen der Polizeidirektion befindet
sich eine noch neue silberne Damen -Remontoir -Uhr im Werthe
von ca. 15—20 Ä.  Die Uhr kann nach Lage der Umstände im j
Monat Juli d. I . auf dem Exercierplatz an der Schiersteinerstr ., \
oder dessen nächster Umgebung verloren worden sein. Der Eigen-
thümer kann sich im Zimmer 20 derPolizeidirektion melden.

* Wiesbadener Wach- und Schlicßgcscllschast. Aus dem Mo¬
natsbericht vom August ersieht man , wie das Vertrauen zu der
Gesellschaft sich immer mehr Bahn bricht. Es wurden 4587
Hausthüren und Thore des Nachts offen gefunden, geschloffen,
eventl. die Besitzer davon benachrichtigt. Parterre -, Garten - und
Ralkonfenster wurden ebenfalls in großer Zahl geschlossen. Obst-
diebstähle, sowie andere diebische Pläne wurden durch das Hinzu¬
kommen der Wächter verhindert ; einen Dieb konnte die Beute
abgenommen und dem Eigenthümer zurückerstattet werden. Ob¬
dachslose wurden aus Häusern, Gärten und Verstecken vertrie¬
ben und ein junges Bürschchen der Behörde übergeben. In 31
Fällen wurden des Nachts brennende Lichter in Dienstbotenzim-
mern, Kellern u. Klosetts gelöscht und 6 laufende Wasserkrahnen
vom Wächter abgestellt. Nächtliches Ausgehen der Dienstboten
konnte den betr. Herrschaften in 42 Fällen mitgetheilt werden.
Erwähnt sei noch, daß die hiesige Gesellschaftmit einer anderen
Gesellschaft gleicher Art weder identisch ist, noch irgendwie in
Verbindung steht.

* Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern Abend in
der Kellerstraße . Der bei DroschkeubesitzerWalter Taunusstraße
seit langer Zeit bedienstete 59jährige Kutscher Gelder  wollte
aus dem Hause Kellerstraße 6 eine Dame abholen. G . fuhr die
steile Kellerstraße hinauf bis vor das fragliche Haus , und als die
Dame die Droschke bestiegen hatte, drehte er sein Gefährt um,
und wollte nach der Stiftstraße zurück fahren . Bei dieser Dreh¬
ung hatte G . die Kurve zu kurz genommen und die Droschke
schlug um, wobei die Insassin auf die Straße geschleudert wurde.
Der vordere Theil des Wagens brach ab und das Pferd lief mit
diesem in rasendem Tempo die steile Kellerstraße abwärts . Der
Kutscher, welcher die Zügel um die Hände gewickelt hatte, wurde
eine Strecke mit geschleift. Die Beine geriethen in die Speichen
e>nes Rades und wurden beide buchstäblich gerädert . Der Po¬
lizeiwachtmeister Herr Ohlig kam zufällig von der Stiftstraße
her die Kellerstraße entlang ; er war Augenzeuge der traurigen
Scene . Herr Ohlig stürzte auf das rasende Pferd los und es
glückte ihm, die Zügel des Thieres zu ergreifen und dieses sofort
zum Stehen zu bringen . Man best eite zunächst den unglücklichen
Kutscher, welcher immer noch mit den Beinen in den Speichen
eines Rades hing, aus seiner gefährlichen Lage. Ferner wurde
der in der Stiftstraße wohnende Arzt Herr Dr . Schräder her-
bei gerufen, welcher dem Verunglückten die erste Hilfe angedei-
ben ließ. Die Beine des Verunglückten waren derartig gebro¬
chen, daß die Knochen an mehreren Stellen durch die Hose her-
austratei ^ Die Sanitätswache , welche inzwischen eingetroffen
war , verbrachte den Unglücklichen nach Anlegung eines Nothver¬
bandes ins städtische Krankenhaus . Die Dame selbst war wun¬
derbarer Weise bei dem Unglücksfall mit dem Schrecken davon
gekommen.

□ Ein geriebener Heiratsschwindler steht heute in der Per-
son des 32 Jahre alten Kaufmanns Albert Funke  vor den
Schranken der Strafkammer . Funke, der schon mehrfach wegen
Betrugs , . insbesondere wegen Heirathsschwindeleien, vorbestraft
ist, hat sich heute wegen weiterer Heirathsschwindeleien zu ver¬
antworten . Vom Jahre 1899 bis zu seiner Verhaftung knüpfte
er in Oberursel , Mainz , Wiesbaden , Frankfurt und Köln mit
einer ganzen Reihe von Mädchen Liebesverhältnisse an und ent¬
lockte ihnen unter dem Versprechen, sie heirathen zu wollen, zu¬
sammen ungefähr 30 000 JL.  Der Staatsanwalt beantragte eine
Gesammtstrafe von 6 Jahren Zuchthaus.

z. Lcichcnsnnd . Heute Morgen wurde in den Wiesen
hinter der Schleifmllhle (Aarstraße ) die Leiche eines älteren
Mannes gefunden und nach! der städtischen Leichenhalle ver¬
bracht . In der Leiche wurde eine Persönlichkeit erkannt , die
in der Stadt unter dem Namen der „Westerwälder Wilhelm"
bekannt war . Der Mann war übrigens sechzig Jahre alt.
In Wiesbaden hielt er sich seit mehr als zwanzig Jahren auf
und fristete sein Leben irn Winter durch Holzklein machen . Im
Frühjahr und Sommer verrichtete er Aushilfsdienste bei
Landwirthen . Seit Kurzem war er wohl wieder Hier, nach¬
dem er im blauen Ländchen gearbeitet hatte . Wahrscheinlich
wollte der Aermste die Nacht im Freien verbringen , denn er
hatt einen Stiefel und einen Strumpf ausgezogen , während
zwei Hemden noch bei ihm aufgefunden wurden . Da kein
Anzeichen auf ein Verbrechen oder einen Selbstmord schließen
lassen , so ist wohl anzunehmen , daß ein Herzschlag die Ursache
des Todes ist.

* Rheinuferbeleuchtung . Unser k-Korrespondmt mel-
det uns aus Biebrich,  7 . September . Zu einer imposan¬
ten Kundgebung gestaltete sich.üe gestern Abend anläßlich der
Festfahrt deutscher Feuerwehrleute ins Werk gesetzte Rhein¬
ufer -Beleuchtung . Vom Schierfteiner Hafen ab flammten
beim Näherkommen der drei Feftschiffe in jedem Garten der
am Rhein liegenden Villen bengalische Lichter und Fenergar-
ben auf und leuchtende Raketen riefen den Festtheilnehmem
herzliche Grüße der Userbewohner zu. Geradezu feenhaft ge¬
staltete sich die Beleuchtung der Villa „Anika " sowie des
großherzoglichen Schlosses . Hier hatte unsere Feuerwehr vor
der Rotunde des Letzteren durch Befestigen eines Strahlrohres
an das Geländer einen Springbrunnen improvisirt , welcher
seine haushohen Strahlen von Fackeln und bengalischen
Flammen magisch beleuchtet , in die Lüfte sandte und von den
Festschiffen mit lautem Jubel begrüßt wurde . Auch die neue
Kirche am Rhein , die Villen in der Rheinstraße , sowie die
Häuser der Amöneburg erstrahlten in buntem Leuchtfeuer und
dürfte deshalb die ganze Ovation auf die Festtheilnehmer
einen unvergeßlichen Eindruck ausgeübt haben . Eine nach
Tausenden zählende Menschenmenge , auch von Wiesbaden,
hielt das ganze Rheinufer besetzt und jubelte den langsam vor.
überfahrenden Schiffen in herzlichster Weise zu.

* Unbestellbare Postsendungen . Bei der Oberpostdi-
rektion in Frankfurt (Main ) lagern nachverzeichnete in Wies¬
baden aufgegebene unbestellbare Postsendungen , deren Absen¬
der nicht haben ermittelt werden können : 1) Einschreibbrief
vom 25. 4 ., an Frau Sorg in Boppaird ; 2) Einschreibbrief
vom 23. 4.  an Frau Anna Blümke in Cöln ; 3) Einfchre .b-
brics vom 2. 2. an Mrs . Milton B . Turner in Desmoines,
Iowa ; 4) Einschreibbrief von, 16. 4. aus Dotzheim an Frau
Maria Ruland in Wiesbaden ; 5) Paket vom 19. 2. an Frau
K . Pepperle in Mainz ; 6) Einschreibbrief vom 30 . 4. an Frau
Jul . Held in Cöln : 7) Brief vom 16. 10. 03 mit 100 rM  an
Caroline Stetter in Buenos -Aires ; 8) Einschreibbrief vom
11 . 3. an Mrs . Casson in Cairo ; 9) Einschreibbrief vom 3. 3.
an Josef Rabinowitz in St . Petersburg ; 10) Einschreibbrief
vom 28. 8 . an Baumeister Eduard Müller in Newyork ; 11)
Einschreibbrief vom 21 . 6 . an Frau Bergmann Johann
Schmidt in Frohnhausen (Killkreis ) ; 12) Einschreibbrief vom
14. 1. mit 20 dl  an Mr . Leonard Hannas in Newyork City;
13) Brief vom 10. 4. mit 6 dl  an H . v. S . in Berlin , Postamt
7 postl . ; 14) Brief von , 30 . 1. mit 5 dl  an Peter Klöckner in
Ahrweiler ; 15) Paket vom 3. 6. an Dumbert Ludwig in
Bruchsal , hauptpostl . ; 16) Eingeschriebene Drucksache vom 2.
7. an Timitri Solomirsky in St . Petersburg ; 17) Postan¬
weisung vom 10. 12. 03 über 10 dl  aus Dotzheim nach Schmit-
ten ITaunnS ) ; 18) Postanweisung vom 4. 11. 03 über 60 d,
nach Wiesbaden ; 19) Postanweisung vom 24. 12. 03 über 6

'dl 20ß  nach Cuxhaven ; 20) Post-A»w. vom 9. 11. 03 über 10
dl  05 Z nach Rotzen Hahn bei Langenhahn ; 21) Postanweis¬
ung vom 30 . 1. über 3 dl  80 Z nach Berlin ; 22) Postanweis¬
ung vom 26. 1. über 2 di  20 I nach Ettlingen . — Die unbe-
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kannten Eigenthümer können ihre AnsprücheU ' ™
Vermittelung der Postanstalt ihres Wohnortes , bei ^
Postdirekrion in Frankfurt (Main ) bis zum 1. Novemb^ ^ '
tend machen . Nach Ablauf dieser Frist werden die
träge der Postunterftützungskasse überwiesen und die sonste^
zum Verkauf geeigneten Gegenstände des Inhalts der
ungen zum Besten dieser Kasse versteigert.

k. Eine Gesammtprobc der ev Kirchengesangvereine «L '
baden und Biebrich findet am Samstag Abend bei Herî »
Ohlemacher (zur neuen Adolfshöhej statt. Hierbei geling d'
für den Festgottesdienst sowie die Nachfeier auf der
am 18. I. M . bestimmten Maffenchöre zum Vortrag . Sttt&

* Residenztheater. „Die eiserne Krone" geht heute Mitn« .
in Scene . Morgen , Donnerstag , wird das Lustspiel Nur,'
Leutnant " wiederholt . Auf das am Freitag stattfindende gw?
stüel von Ivette Guilbert sei nochmals hingewiesen. — Die
Sonntag Nachmittag-Vorstellung bringt zu halben Preisen
Drama „Zapfenstreich."

* Das Gartenfest , welches die Kurverwaltung am Samt,
dieser Woche veranstaltet , dürfte unter Umständen das letzten
ter den alten Verhältnissen sein, worauf wir nicht verfchlm
möchten, unsere Leser aufmerksam zu machen.

* Kurhaus . Bei dem letzten Gartenfeste im Kurhaus n.
regte die Kapelle des Großherzoglich Hessischen Regiments Nim,
Carl , unter Kapellmeister R ö s e l solchen Gefallen, daß der
Kurverwaltung der Wunsch ausgesprochen wurde, die Kapelle
nochmals zu engagiren . Dies ist für heute, Mittwoch, geschebe»
und wird die Kapelle sowohl Nachmittags 4 Uhr als Abends8
Uhr im Kurgarten die beiden Abonnementskonzerte ausführen
Die Programme sind sowohl für den Nachmittag als für dg,
Abend vorzüglich gewählt. In dem Abendkonzert kommenn
A. die Freischütz-Ouvertüre , die Tell -Ouvertüre , Steuermannslied
und Matrosenchor aus „Der fliegende Holländer ", große Phan-
taste aus „Cavalleria rusticana ", „Die Post ", Lied mit obligater
Trompete , historische Märsche von 1462 bis zur Neuzeit M
zur Aufführung.

* Der Evangelische Arbeiterverein feiert am Sonntag, den
11. September sein 7. Stiftungsfest.  Der Festgottesdienst
findet in der Ringkirche statt. Die Festrede hat Herr Pft . Lie¬
ber übernommen . Die Vertheilung der Ehrendiplome findet
Nachmittags 2 Uhr im Gemeindehaus , Steingaffe9 und die Nach,
feier Abends 7% Uhr in der Turnhalle,Hellmundstraße 25 statt.

* Taubstummenklub „Nassovia". Unter diesem Namen bil>
bete sich am Samstag , den 3. September im Restaurant „Karls-
ruher Hof", Friedrichstraße , eine Vereinigung von Taubstum¬
men. Der Klub bezweckt, allen hier lebenden sowie zureisendeu
Taubstummen Gelegenheit zu geben, sich zwecks geselliger Zu¬
sammenkünfte, Pflege des geistigen Lebens. Halten von guten
Fachzeitschriften, Unterstützung im Nothfalle durch Rath und
That usw. aneinanderzuschließen. Vereinsabeude finden vorläu¬
fig in obengenanntem Lokale alle Samstag und Sonntag statt.
Alle Taubstummen sind hierzu herzlichst eingeladen.

* Das Kaiserpanorama bringt zur Wiedereröffnung in die¬
ser Woche gleich zwei hochinteressante Serien zur Anschauung
und zwar in Apparat 1 die herrlichen Städte Nizza, Monte Carlo
und Monaco mit ihrer malerischen Umgebung Daß diese Auf-
nahmen gerade während des Karnevals gemacht wurden und wir
den Masken - und Blumenkorso, sowie das bunte Treiben in den
Straßen Nizzas bewundern können, gerade als ob wir mitten
darin wären , macht diese Serie ganz besonders interessant. Auch
sehen wir außer den prächtigen Ansichten des weltberühmten
Monte Carlo und Monaco die Spielsäle , sowie die fürstlichen Ge-
mächer. — In Apparat 2 machen wir eine Reise von Rußland
nach Persien . Die 50 Nummern dieser Serie enthalten ebeno-
viele Sehenswürdigkeiten , deren Beschreibung uns auf diesem
Raume unmöglich ist. Wir empfehlen den Besuch angelegentlichst.

* Patentwesen . Das Patent - und technische Bureau von Louis
Golle , Wiesbaden , Rheinstraße 26, erwirkte nachstehende Aus¬
landspatente . Nr . 3338124, Patent in Frankreich auf federnden
Radreifen . Inhaber : Ludwig Henß, hier . Nr . 8848, Patent iu
England auf Elektromotorenantrieb für Schiffssteuer und Hebe¬
maschinen. Inhaber : G . Kühn, Hamburg . Nr . 176371 Patent in
Belgien auf Ansichts- und Neklamcpostkarten, Inhaber : Emil
Sommerschuh , Fabrikant Rakonitz in Böhmen. Nr . 6824 Patent«
Dänemark auf Spiritusplättofen . Inhaber : Bruno Aschheim,
Fabrikant , Frankfurt am Main . Nr . 342476 Patent in Frank¬
reich auf ein Verfahren zur Herstellung eines Dauerzwiebackes.
Inhaber : F . I . Körner , Eltville am Rhein Nr . 842378 Patent
in Frankreich auf ein Verfahren zur Herstellung von 8^ *?'
schmuck aus bemalten, bezw. bedruckten Gelatinefolien . Nr . 167802
Patent in Amerika auf elastische Huffohlen. Inhaber G. Topp,
Frankfurter Bürsten - und Pinselfabrik , Frankfurt am .Main.

Briefkasten.
C. H. N. Lasten Sie sich eine Probenummer einiger ft

London erscheinenden Zeitungen senden, in welchen Sie ge¬
wünschte Adressen finden Wir empfehlen die „Morning P"" 1
und die deutsche „Londoner Zeitung ." Letztere gibt Ihnen E
Anfrage mit Rückporto auch direkte Auskunft. . .

Neuer Abonnent , Oranienstraße . Sie haben die Verpfnv
tung , einmal am Tage die Treppen usw. zu reinigen . Für denu '
reinlichen Hund bat der Hausbesietzer aufzukommen. Der Haus¬
besitzer hat kein Recht, Sie mit den Reinigungskosten zu de
sten.

W. S . Die Zeichen „P . P .", die häufig in Briefen als  *
reden gebraucht werden, sind . eine Abkürzung des
praemissis praemittendis und besagen übersetzt wörtlich:
Vorausschickung des Vorauszuschickenden, das . heißsi ®
kündigt durch die Zeichen an, daß man alle Kurialien , Trül I -
wegläßt . Eine andere Bedeutung haben die Zeichen nicht.

SpredifaaL
Bür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

über keine  Lerantwortuna.
ge«*«1

Ein Kuriosum sondergleichen
bildet die neuangelegte K i e d r i che r st r a ß e Seitenstraße
der oberen Dotzheimerstraße. Jedermann , der ein bischen u
den sicher zu erwartenden Verkehr in derselben, wenn sie
ausgebaut ist, nachdenkt, schüttelt bedenklich den Kopf, denn
böre und staune : Die Vorgärten haben 7 m Tiefe, der Vur»^
steig mit Bordstein 3 in 25 cm der Fahrdamm aber nur
50 cm, so daß zwei Fuhrwerke kaum an einander vorbei» «
können. Da Herr Stadtverordneter Kraft sich dieser Ta ê ^
einem Vorarbeiter der städtischen Bauverwaltnng die V,
breite abmeffen liefe, dürfte das Kuriosum auch im Stamp
ment zur Besprechung kommen. Wer aber Vorstehendes Tg
glauben kann, messe selbst nach.

T -l. »046 . Ptiotogravllic 6 . H. Schi ffer , TaunuSst^

^ Weiteren Text siehe Sette 7.
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Großer bchluh-Aurverlaus!
meiner sämtlichen Juwelen , Gold- und Zilberwaren

mit -M - /
Schluss des Geschäftes am 15 « September.

£̂oui$ $ftemm(ep, SutötUm
Lang [gasse TS.

>ri> ,
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f, @aa ? eifesads -Piels - i . Sckaafechter . |
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Mittelrheinischer Fecht-Klubs,
verbunden mit dem 85 -jiihrigen Jubiläum des Wiesbadener Feclitklubs,

unter dem Protektorat Sr. Darchlaucht des Prinzen Karl von Äatibor,
»m Samstag , den IO., Sonntag , den 11 ., und Montag , den 12 . Sep¬

tember d. Js ., xu WIESBADE1.

Gefuchten wird in : Florett mit loser Mensur, deutschem (schwerem) Säbel , leichtem
Säbel auf Hieb und Stich mit freier Mensur und in Korbschläger.

FESTPROGRAMM:
Samstag , den IO . September:

Vormittags: Eintreffen der auswärtigen Fechter.
Im dem Saale der Walhalla:

Beginn des Preisfechtens.

(
Vormittags 9 Uhr:
Abends 8 Uhr: 'Pont FnmmßW unter gütiger Mitwirkung der Wiesbadener

1 Col ' JkUlliMCl Mj Turnerschaft , sowie des Männergesangvereins
„Concordia““ und der Gesangriege des Wiesbadener „Turnvereins “.

I (Die Gallerien bleiben für Damen als Zuschauerraum geöffnet.)
Sonntag , den 11 . September , im Saale der Walhalla:

Vormittags 7 Uhr : Fortsetzung des Preisfecbtens.
| „ 10 Uhr : Ausfechten der Ehrenpreise.
! Nachmittags 1 Uhr : Fest -Bankett (Gedeck 3 Mark).

3 Uhr : Fest-Akt . Beginn des Preis -Schaufechtens , ausgeführt von den
L Vereinen des Gauverbandes Mittelrheinischer Fechtklubs und der
I Damen-Fechtriege des Wiesbadener Fechtklubs — Konzert.

Abends 6 Uhr : Preis Verteilung. . TT „ , ,
TT, In den Sälen der P 00 t B a ll Ballleitung : Herr Tanzlehrer

. 8/ 2 Uhr . Kasino-Gesellschaft : I 6Sl “i5ulI , JULIUS BIER.
Montag , den 12 . September:

Vormittags 11 Uhr : Frühschoppen in der Walhalla.
Nachmittags 3 Uhr ; Ausflug nach der „Alten Adolfshöhe “-

c
cc

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glace -, Sned -, Wasch- u. Wildleder -, Juchten -, Deneziana Handschuhe.
Prima schtvarze, tvei^e u. farbige Glace -Handschuhe zu billigsten Preisen.
Seidene u. fll de pers -Handschirhe mit verstärkten Fingerspitzen.
Leder-Jmitation -Handschuhe, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Modernste Halb Handschuhe in großer Auswahl.
Cravatte » in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fayons
Hosenträger , Gürtel und Portemonnaies , Kragen , Manschette « , Hemden

empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen oo98
GZ«-'» Slciaml &t , Handschuh-Geschäft,

17 Langgasse 17.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen di» höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutiend Mk . 1 —,
. * V. .. «O M

Befestigungsgärtel in allen Preislagen,
fiirchgasse 6. Chr « Taillier , Telephon *17.

Artikel zyr Krankenpflege*

c
„ . c
KABtES für alle Veranstaltungen inkl. Festbankett& 5 Mk . , k
arten ä, 1 Mk . sind im Vorverkauf zu'habdn bei: Aug . Engel , '’g

FEST
sowie Tageskarten a i jblk . sma im vorveraaui ra » ™ Jä
Wilhelmstrasse 2 und Taunusstrasse 12/14, Fritz Engel , Ecke der Faulbrunnen - und Ar
Schwalbacherstr ., Marl Henk , Gr. Burgstr . 17, Georg I bester . Rhemstr . 27, G
Ernst Koeks , Ecke der Wellritzstr. und Sedanplatz, Gustav Meyer , Gang-
gasse 26, Bobert Sanier , Oranien -Drogerie , Ecke der Oranien- und Goethestrasse ,s
Fritz Seelbach , Kirchgasse 32, und an der Masse der Walhalla . ^

Wir laden die verehrte Einwohnerschaft Wiesbadens und Freunde
des edlen Fechtsports zur Beteiligung an unseren Festlichkeiten höf-
liehst ein und sehen einem recht zahlreichen Besuche mit Vergnügen
entgegen.

Mit Feehtergruss I
Der Ehren -Ausschuss:

Karl Prinz von Batibor , Kgl. Reg.-Präsident, Protektor Dr . jur . Albert !,
Justizrat . E . Bartling , Kommerzienrat , Mitglied des Reichs- und Landtags.
Chr . Beckel , Rentner. Beckmann , Major und Abteilungs-Kominandeu^
H . Breuer , Professor, Gymnasialdirektor, Chr . Bucker , Rentner. «Eg
Bücher Rentner H . Carstens , Zimmermeister. Dr , phil . C. craw,
Heb . Diett , Rentner, von Ebmeyer , Knrdirektor. käulnrnnn
Ckr . Eiseher , Schneidermeister. Dr . jur . A . Fleischer , Rŝ ksanwalt.
Professor Dr . phil . H . Fresenius . Carl Geyer , Hoflieferant . A . Guth,
Professor , Direktor der Ober-Realschule H . Hartmann , S adtverordnerer . I r.
Heidecker , Turnlehrer, von Hertzberg , Kgl. L-rndrat. von
Oberst und Flügeladjutant Sr . Majestät . Dr . von Ibell , Oberhurgerme .sten F.
Kaltwasser , Stadtverordneter. H . Kaesebier , Rentner. J . KeSSler , I.andes
bankdirektor . Ernst Mneisel , Bauunternehmer IDr . phll . H . Kurz , Apo¬
theker. Mensing , Excellenz , Admiral . H . Müller , Schulinspe ,
Mutzenbecher , Königl. Intendant. Dr . med . C. Kolte , Ai . • ■ *

I A . Pagenstecher , Geh. Sanitätsrat u. Stadtverordneten -Vorsteher . Sartorius,
Landeshauptmann . Saueressig , Rentner . von t™nwflt Fritz
Präsident . Schenrer , Branddirektor . Dr . jur. F * S5*cl101 * , Rechtsanwalt , ft -itz

| Sichert , Rechtsanwalt . A . Sieg , Oberst . C . SpameivProfesw Stumpff,
Landgerichts -Präsident . Fr . Stamm Bauunternehmer . Wilhelmi , Oberstleut
nant" H . Wollt ’, Musikalienhändler. Ireiherr vou Zedlitz unü

I ' Xenkircli , Major.

Der Vorstand und geschäftsfiilirende Ausschuss des
| Wiesbadener Fecht -Klubs:

Emil Dfirner , Kaufmann, 1. Präsident. Robert Wetz K,ufman̂ 2. Präsidentl Fritz Horn . Heinrich Brademann . Wilhelm r ischer . t«ieorg
I Fürster August liobbc , Georg Maxheimer . Heinrich Mi schier.

Ernst Otto"® Georg Pfusch . Wilhelm Dmtzdorff . Ludwig ^
\ Bossmauith . Bobert Sauter . Friedrich Seelbach . I erd . Seelig .̂ ^

C
C<
c
c
c
cc
c
I

Warnung.
Da der Mißbrauch, der mit unseren Bierflaschen getrieben wird, immer mehr überhand nimmt, so

machen wir hiermit das p. p. Publikum und Floschenbierhändler darauf aufmerksam, daß die den hiestgen
und auswärtigen Brauereien und Flaschenbierhäudlern gehörigen Bierflaschen und Kasten weder zu
häuslichen Zwecken, z. B. zum Absülleu von Bier , zum Eluholeu von Brenn ,pirttus , Petroleum,
Eflig u. s. w., noch im Gewerbebetrieb zum Ausbewahren von Säuren , Oel, Un u. I- w. oenußt
werden dürfen. Ebenso warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschenbierhändler vor dem Ankauf un
der Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden widerrechtlichen Be¬
nutzung unseres Eigentums, sei es durch unseren Kontrolleur oder irgend einer anderen Person, welchen rotr
letzteren für jede Mitteilung, die zur strafrechtlichen Verfolgung führt, eine Prämie zufichern, wird gegen den
Urheber desselben auf Grund der §§ 246 und 259 des R.-Str .-G.-B. und § 14 des Markenschutzgesetzes
vorgegangen werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten§§ bebufS strafe
rechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer leere Flaschen und Kasten immer
so schnell als möglich an uns zurückliesern zu wollen. i6li>

Die ominigten Brauereien nitb FWkiibitthiiMtt
für MkMklr und Ulligrßklid:

Wiesbadener Kronen -Brauerei . Germauia -Branerei ( Georg Appel ) .
Brauerei zum Felsenkeller . Brauerei Walkmühle ( H. Trog ) . Mainzer,
Aktien Bier -Brauerei ( W . Hohmann ) . Hofbierbraneret Schöfferhof
(W . Hardt ) . Rheinische Brauerei . Brauerei zur Sonue . Altmünster-
Brauerei ( Fr . Witzel ). Brauerei Busch . Aschafsenburger Aktien-Brauerei.

Flaschenbierhändler : Gg . Faust , 8 . Hüvuer » A . Böhm.

LyNLed- larki ,Jäsl TT

anerkannt bester Einmach -Essig für Früchte aller Art,
k Liter 30 P%.

Lieferung erfolgt frei Haus in Korbflaschen von 5 Liter an.
Korbflaschen leihweise ohne Pfand.

Hof «& Idnck ÜVaclif . ,
Spezialität : Essig und Speiseöle.

Scharnhorststr . 8 . Tel . 3181.

5118
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Bekanntmachung.
Die im Herbst jeden Jahres regelmäßig wiederkehrende Steigerung des Eisenbahn¬

versandes wird auch in diesem Jahre größere Anforderungen an den Eisenbahnbetrieb und
die Zuführung offener und gedeckter Wagen stellen.

Um den stärkeren Verkehr ohne Störungen zu bewältigen, ist es notwendig, daß die
Hierauf gerichteten Bestrebungen der Elfenbahnverwattung aüerfeitA Unterstützung stnden.

Hierzu ist in erster Linie erforderlich, daß der Bedarf an Kohle », usw für
&ctt T6inter schon seht bezogen und nicht auf die Zeit der Nübenernte von Oktober
bis Ende November verschoben wird, welche in der Regel Mangel an offenen Wagen zu
verursachen pflegt. . " ö 3

?jfür den Versand von Gütern in gedeckten Töagen ist es nach den gemachten
Erfahrungen dringend notwendig, daß die großen Versendungen an Diinqemitte !»
gleichmäßiger auf das ganze Jahr verteilt werden.

Für alle Wagenladungen gilt aber, daß auf die volle Ausnutzung des Lade¬
gewichts , sowie auf die schleunige Be - und Entladung der Wagen Bedacht
genommen wird, damit von einer allgemeinen Verkürzung der nachstehend' aufgeführtenLadefriften abgesehen werden kann.

1. Sofern nicht eine andere Frist festgesetzt und durch Aushang in den Güterab
fertigungsräumen,. sowie durch Veröffentlichung in einem Lokalblatte bekannt
gemacht ist, hat die Ent- oder Beladung, sofern die Wagen bis vormittags 9 Uhr
ladebereit gestellt sind und die Empfänger oder Absender des Gutes innerhalb eines
Umkreises von 2 Kilometern von der Station wohnen, noch innerhalb der Geschäfts¬
stunden des laufenden Tages, sonst aber innerhalb der nächsten 12 Tagesstunden
nach der Bereitstellung zu erfolgen.

Kaiser-Danorama
19. Jahrgzy»

Nheiusrratze 37,
unterhalb des Luisenplatzes.

«on »»tag, bei
Sünstjgir

Jede Woche
zwei neue Helsen.

2. Unter Tagesstunden sind die für den Güterabfertigungsdienst vprgeschriebenen, in
den Güterabfertigungsräumendurch Aushang bekannt gemachter'. -/ . . -"»-ren Zeiten zu ver¬
stehen. Wagcnladungsgutcr können auch in den Mittagsstunden, welche demzufolge
in die Beladesrist eingerechnet werden, entladen oder derladen werden.

.3 . Als Festtage (vergl. § 56 [8] der Bcrkehrsordnung) gelten im allgemeinen die
Tage, an denen die Ortspolizeibehörde darauf hält, daß an öffentlichen Orten nicht
gearbeitet wird.

4. Für Anschlüsse und Lagerplätze gelten die auf Grund der Anschlußverträge fest-
gefetzten Ladefristen.

Die beteiligten Kreise ersuchen wir, im kommenden Herbst hiernach verfahren und die
erforderlichen Einrichtungen im allseitigen Interesse frühzeitig treffen zu wollen.

Im August 1904.
p_  Königlich Preußische ». Grossherzoglich Hessische
00/17« Eisenbahudirrktion.

MH MH

X Kohlen
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Authraeit,

Patent -Coks für Centralheizung und irische Oefcn . Brikets , sowie Breun«
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen ^ 62l6Wilh . JLinnenkohl,

Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraße 8 ».
Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Ausgestellt vom 4. bis 10. Scpt.
Serie I:

Nizza und Monaco.
Serie II:

Russland u. Persien.
Täglich griff,,et von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 6024
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonucmcut.

_ de» II . September»
| Witterung, findet unser diesjähriges

Ahterssess,
verbunden mit Wetff &irnen der akiivenT ^ ^ ;
und Zöglinge auf unserem im „Distrikt Aüelh.
belegenen Turnplatz statt. * et 8"

Beginn des Wettturnens: morgens 8 Lshr
Nachmittags 3 Uhr : Volksfest, Weltturnen>>

Tnrnfchuler, Aufmarsch mit Freiübungen, Turn- u. Kinb
spiele, Konzert, Gesangsvorträgc unseres Sänqerchore-

Abends 6 Uhr : Verkündigung der Sieger.'
Zn diesem letzten diesjährigen Tnrnplatzfeste ladet nnk.«

Mitglieder, sowie Freunde des Vereins freundlichst cj, ^

8-kes!di»ZsvIi!K«v-§shul«
Sxstem komlngtoo

\ Tag- und AbendkursejKostenloser
Stellennachweis-

Mrntt  Leiter,
Luisenplatz la.

jPoris19001HSchstaAuazalcbauag„GroadPrix“.

W >tembcin, Hotel-, Pension- und
Herrschafis-Wäsche wird stets

angenomiiieii, schön Mid pünktlich
besorgt. Eigene Bleiche. Ram-
bacherstr. 57 in Sonnenberg. 5812

^l^ eist-, Bunt - und Gold

Heute wird

ein junges Pferd,
4-jährig, und

ei« Fohlen,
5 Monat alt, la . Qualität , aus¬
gehauen. 6287

&  M . Dreste , 5od”™ tf 18-
Freivank.

kclepb. 2612.

Donnerstiig -, morgen - 7 Uhr . Minderwerthieeg

<M) | f ) imeiet unb  Swcicr Schweine(15 Ps„ Speck
Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern. Wursibereiter», Wirtben

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 6291
Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

Täglich frischen

Apfelmost

stickerei wird angenommen.
Uebernahme ganzer Ansstattungen
billigst. 5308

s?ran E . kies »«! «»-,
Michelsbirz ',0 . Hth., 1.

Keiper’s Kaffee -Mischungen

5620

Apfelwein Kelterei ( Motordetrieb)
Friedrich Fetter,

Feldstraße 20.

Kilchlllkihskj! - lillllfHjflliii
am Bahnhof Auringen Medenbach

Zu unserem bevorstehenden ILLrohiveih ^este am Sonntag
"EN ll -̂ und Montag , den 12. September . lade ich das ver-
ehrliche Pubükum aus der Umgegend freundlichst ein. An beiden Tagen

6265
grosse Tanzmusik«

Julius Riesen.

Ein schöner Fuss
sieht hässlich aus

m

4184

wenn die Schuhe nicht schön
gewichst sind. Zum Glänzend¬
bürsten von besseren Schuhen
kaufe man daher nur Galop-
Creme Pilo , das zu haben ist
in den meisten Droguen, Ko¬
lonialwaren -u.Schuhgeschäften.

empfiehlt 6277

JT. € . K eiper , Kirchgasse 52.
- - Telephon 114 . - - -

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
Mit neu eingerichteten Nuhezimincr ». — Gliihlicht

und blaues Licht.
Aerztlich emvfohlcn gegen: Gicht. Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht. Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬leiden rc.
eigsns starke Kochbrunnen- Queüa im Hause

Thermalbäder r» 60 Pfg , im Abonnement billiger.
Badyans zum goldenen Rost, Goldgasse 7.

^226  llu £« ftnpke.

I

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver
schiedenen Schreibmaschinen -Systeineii.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich. Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion

i ' brfligung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos
Miete ausserst billig und Instruktion gratis . 4966
Universal Uebersetzunge» u. Schreibmaschinen-lnstitut

Röderstrasse 14 . I.

Der Vorstand.

KssiMe H Shtts - irie

Verkauf von Schreibmaschinc»
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich JLeicher,

Luisenplatz la . 2914

Z» jülihtrs gefudji
von tüchtigen Wirtslcnteu

besseres gut gehend.
Cass -, Wein - od. Bier-
Restaurant o. kl. Hotel.

Offerten unter 4 . 8 . 6250
an die Exped. d. Bl. 6251

Donnerstag , de» 8 . September 1904.
196. Vorstellung.

Dev Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzina

(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne.)
Berwandlungs- und Schlußmusik zum 3. Akt mit Verwenduna

Lortzing'scher Motive von Josef Schlar. ^
Musikalisch- Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Hans Stadinger. bcrühmterWaffenschmiedu.Thierarzt Herr Schweol»
Marie, seine Tochter . a tl k
@vaf von Li-bcnau, Ritter . . . . Herr Winkel
Georg, sein Knappe . * * 1
Sttbel&of, Ritter aus Schwaben . Herr Adam
Jrmentraut , Marien's Erzieherin . . . Frl . Schwach.
Brenner, Gastwirth, Stadinger's Schwager . Herr Ebert
Ein Ächmiedcgeselle. . Herr Berg '
Schmicdcgesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Herolde. Knavben.

Pagen. Kinder.
Ort der Handlung: Worms. Zeit: »m 1500

* Georg . Herr Sorani vom Stadttheater in Elberfelda, ®,
Die Thüren bstiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 2 Akte 12 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9'/, Uhr.

Freitag , den 9 . September 1904.
197. Vorstellung.

T a nn hä «f er
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr. — Giwühnliche Preise.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch

Donnerstag , den 8 . September 1904.
8. AbonnementS-Borstelluiig. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 3. Male:
Novität . Nur kein Leutnant . Novität.

Lustspiel in 4 Allen von Wo ters und Jesco von Puttkammer.
Regie: Alduin Unger.

Dvbberpfuhk. Kapitän a. D., aus Homburg. .
Kläre, seine Tochter.
Agnes- Lorentzen, seine Stiefschwester. . !
Karl Franzius , ) Artillericlentmuits .
Kurt v. Grabow, ) aus Berlin . ,
Arthur Steffen, Jnfanterieleutnant aus Hamburg
Frau v. Eckersdorff, Landratswiltweaus Oels .
Betty, ihre Tochter . ,.
Rahrbach, Fabrikbesitzer aus Halle . . .
Anna, seine Tochter.
v. Tbiel-mann, Assessor ans Berlin
Kalhinka Freifrau von Hindors-Allenfeld,

steUerin aus Dresden . ,
Klopffleisch, Professor aus Greifswald .
Hampel, Hofschlächternieisteraus Berlin
Fr edg, 'eine Frau . . . .
Looks. Bootsbesitzer und Sechundjäger
Ouaas . Booisbesitzer und Fischer'

Schrift-

Gustav Schultze.
Elly Arndt.
Sofie Schenk.
HaiiS Wilhelwy.
Reinbold Hager.
Rudolf Barkak.
Wally Wazciier.
Else Noorinan.
Alduin Unger.
Hermine Bachmann
Arthur Roberts.

Pi .pkotn, ) o^ chtthurinwärter
„Seestern"

Clara Krause.
Friedrich Degener.
Carl Kuhn.
Minna Agte.
Friedr. Koppmana.
Franz Hild.
Theo Ork.
Emil Kneib.
Max Ludwig.
Franz Queiß.
Georg Albri.

Eichhorst. )
August Molle, Besitzer des Hotels
Emil, Oberkelln-r ) . . . . » ,
Ernst, Ziiiimcrkellner ) ^ o t „Seestern _ _

Fischer, Frauen und Mädchen, Musikanien.
Ort der Handlung: Ein deutsches Seebad. Der 1. u. 4. Aufzug spiele»
am Strande und vor dem Hotel „Seestern", der 2. im Speisesaol des
Hotels „Seestern", der 3. im Leuchtturm auf der Oie. — Zeit: Gegnern.

Rach dem 2 Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligei, Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenöffnung6 '/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Walh alla -Theater.
Vornehmstes u. grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.

I . Grosses Herbstprogramm vom 1.—15. September.

Enc$@l$ky -Tiroupe 9
russisches Tanz- und Gesangs-Ensemble,

v . Schmidt , Vortrags - Künstlerin.
The gpeat Ylleroms*

sensationeller Melange- Kugel - Act . — Ohne Concurren*.

Gastspiel— Carl Cords*
Grossh r̂zogl. Badischer Hofopernsänger.

Miss häthi , die Puppe auf dem Drahtseil.
A.bs Avelio n . Katharina , Meisterschafts-Turner.

ran t®« Haber , Münchner Humorist.
1 he JW ay - x rio , Instrumentalisten und Papi r̂ M̂anipul t̂oren
Ada w rancis mit ihrem Sensatiousact yyElfeiizauber 4 •
Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Walhalla-Haupt-Restaurant
Täglich : Abends 8 Uhr:

Philharmonische Concerte
.Entree frei . “

w i'der Preislage. Optische Anstalt C. H»»""
» ( Inh . C. Krieger ), Lauggasse 5 .



a September 1904. Nr. 210. Wiesbadener General-Anzeiger.
19. Jasirgatrg.

Kreis -Synode Wiesbaden -liand.
HI Biebrich,  7 . September.

fetana  Schriftverlesung und Gebet leitet in die De»
»mnaen ein. Svnodal -Präses Kons.-Rath Dekan E i -

Bi Dotzheim präsidirt. — Anwei'end sind 36 Synodalê ,
mit Entichuldigung . — Die Legitimationen , über de-

^ ÄrüflMg Synodale Pfarrer W e n z e l - Schierstein be-
Ru werden als in Ordnung befindlich anerkannt . — Irr
E »„odal-Dorstand werden neben dem geborenen Vorsitz-

1 r̂ > a 1Tm^ 4.C> rC ’. f^* -X-> <TkN.-v4-» Sir * rvXrtlnvt

Ein Schutzgesctz gegen Streiks!
Budapest, 7. September . Mir Rücksicht aus zahlreiche m

letzter Zeit ausgebrochene Streik -- beabsichtigt ^er HandeLmi-
nister ein besonderes Schutzgesetz gegen Streiks  zu
schaffen und hat sich hierüber mit oem Minister des ^ nnern und
dem Justizminister in Verbindung gesetzt.

Oer ruinrch-japaniidie Krieg.
Petersburg , 7. September . General Kuropatkin meldet dem

Kaiser unter dem 5. ds .: Heute ging die Armee er ° g-

M Dekan Konsistorialrath Eibach-Dotzheim die Synodalen
^rer Wenzel-Schierstein, Rittmeister a. D . v. Lade-Gei-
^eim , Rentner Steinhauer -Biebrich wieder-, Synodale
Lrer 'Gerber-Biebrich neugewählt.
M Vorstande erstattete Jahresbericht über die kirch-

unö sittlichen Zustände im Synodal -Bezirk führt zu
]Tr  MePe von Beschlüssen, welche durchweg einstimmig oder
Großer Mehrheit gefaßt werden:
^ 1) Antrag des Synodalen Pfarer Habermehl -Ru°
üshäm„die Kirchenbehörde wolle daihn wirten, daß der

Msche' evangelische Kirchenausschuß durch Mitglieder der
LiÄtt Landcs-Synodalen ergänzt werde."
^ g; Antrag des Synodalen Pfarrer Dr . Gerber - Bieb»

Es möge bezüglich der Regelung des BesteuerungsrechlS
^Mischehen bei den: seitherigen Brauch, wonach die Steuer
lktialich von denr Familien -Vorstande und nicht von den bei¬
den Ehegatten zur Hälfte erhoben wird, bei der geplanten ge»
glichen Neuregelung der bezüglichen Verhältnisse der-

^ 3) Antrag des Synodalpräses:  Es möge der Bs-
„ikssonode Dank ausgesprochen werden für die wesentliche

,jEg her erforderlichen Mittel zur aushilfsweisen Anstell-
«na öon Vikaren, zugleich mit der Bitte , die Einrichtung der
gynodal--Vikare dahin zu erweitern , daß die Vikare kostenlos
zur Verfügung gestellt werden.

4) Die Sonntagsruhe in den Wrrthschaften anlangend , so
triii) ein Antrag des Synodalen Kapitain a. D . Alten-
Lonnenberg, wonach dir Kirchenbehörde ersucht werden soll,
öchin zu wirken, daß an Sonntagen die Wirthschastm voll-
sündig geschlossen gehalten werden , abgelehnt , dagegen wrrd
än Antrag des Synodalen Pfarrer Hümmerich-  Erben-
hum einstimmig zum Beschluß erhoben, an das Kgl . Konsisto¬
rium das Ersuchen zu richten, sie möge mit Entschiedenheit da.
hin wirken, daß der Besuch von Wrrthschaften einheitlich wah>
rcnd des Gottesdienstes verboten werde.

5) Antrag des Synodalen Pfarrer Habermehl - Rü-
schein,: Den Regierungs-Präsidenten zu ersuchen, die Poli¬
zeibehörde anzuweisen, daß die Verordnung, wonach Knaben
unter 16 Jahren nicht anders als unter der Aufsicht von Er¬
wachsenen Wirthschastm besuchen dürfen , in der Zukunft
strenger gehandhabt werden möge.
. Synodale Kapitain a. D . A l t e n ° Sonneuberg regt an,

besonders auf den Schluß der Bürgermeisterämter an Sonn¬
igen während der Gottesdienststnnden für das Publikum
hinzuwirken.

tarier unter oem o. 02.. y «uu vwv . - ■ -
reich (!) n a cf) Norden  und entzog sich der gefahrvollen La
g >, in der sie sich dadurch befand daß sie ber rhrer geringen
Frontausdehnung sowohl auf der Front als auch auf dem linken
Flügel vom Feinde bedroht wurde . Den ganzen Tag uber fan
den besonders auf dem linken Flügel unbedeutende Nachhutschar
mützel statt. Unsere Verluste waren heute gegen 100 Mann.

Eine Telegramm des Genera ! Ljapunow an den Kaiser
vom 5. ds. meldet : Heute früh näherten sich öwer femdüche
Kriegs chiffe Korssakow auf Sachalin auf ungefähr 7 Werst. Um
10 Uhr 20 Min . fuhren zwei Dampfkutter S» dem gesunkenen
Kreuzer „Nowik". Unsere Truppen eroffneken das, Feuer gegen
die Kutter , worauf sie sich auf ihre Schiffe zuruckzogen.

Petersburg , 7. September .Kapitän Wirenins  wird den
Befehlshaber des russischen Geschwaders in Port Arthur endgul-
üg ersetzen. - In eingeweibten Kreisen wird erklarh daß Ge-
neral Li nie witsch  in der Umgebung von Wladiwostok ver
bleiben wird , damit ein eventueller̂ Angriff der Japaner auf
Sachalin verhütet werden könne. — In den nächsten Tagen wird
ein Mobilisirungsbefehl  erlaßen werden , durch den
eine große Anzahl neuer Mannschaften unter die Fahnen gerufen
wirch — In informirten Kreisen erklärt man , daß seit Beginn
des Krieges 215 000 Mann nach der Mandschurei beordert wor¬
den sind. Darunter befindet sich aber noch Nicht das 1 llrmee-
Korps , das überhaupt noch nickt auf dem Kriegsschauplatz- em-
getroffen ist Unter den neuen Verstärkungen , die demnächst ab¬
gehen, befindet sich auch das 4., 8. und 13 Armeekorps im Gan-
zen 123 000 Mann . Für Ende September wird Kuropatkm
1100 Geschütze zur Verfügung haben , Wahrend er bis letzt nur
600 hatte. Die japanische Artillerie war bisher circa 50 Proz.
stärker als die russische. - Das Artillerie - Gefecht  zwi¬
schen den Russen und den Truppen Kurokis dauert fort . Die
Avantgarde Kurokis ist unweit Mukden enigetroffen . Kuropatkin
hat den vordringenden Truppen Kurcckis 3 Divisionen entgegen-
gestellt — Da Kuropatkin zwischen Mukden und Aenta, keine
günstige Stellung ausfindig gemacht hat , um den Feind aufzu¬
halten , wird er sich bei Telin , 70 Meilen nördlich von Mukden
den Japanern entgegenstellen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäker:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R o st e l, beide zu

Wiesbaden.

Donnerstag , den 8. September 1904,
Morgens 7 Uhr:

K .ochbrunnen -K .onssert in der Koehbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Choral : „Was mein Gott will, geschah’ allzeit “.
2. Ouvertüre zu „Der Brauer von Preston “ , Adam.
3. Aus Schlesiens Bergen, Walzer . . » Hegar.
4. III . Finale aus „Die Stumme von Portici “ . Auber.
5. Duett , Lied . . . . . . . Mendelssohn.
6. Fantasie aus „Faust “ . . . . . Gounod.
7. Pariser Leben , Quadrille . . . . . Bial.

Donnerstag , den 8. September  1904,
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Knr - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HEREVI. IRMER.
Nachm. 4 Uhr:

Reiter -Marsch . . . . . . Schubert Liszt.
Ouvertüre zu „Abu Hassan “ . . . . Weber.
Schwedische Bauernhochzeit . . . . Södermann,

a) Hochzeitsmarsch , b) In der Kirche,
c) Glückwunschlied , d) Im Hochzeitshof.

Einleitung und Chor aus „Lohengrin “ . . Wagner.
Im Hochland , schottische Ouvertüre . . Gade.
Kaiser-Walzer . 3oh. Strauss.
Fantasie aus „Der Bajazzo “ . . . . Leoncavallo.
Militärisch, Polka . . . . . . Ziehrer.

Abends 8 Uhr:
Ouverlure zu „Das Nachtlager in Granada “ , Kreutzer.
Kondo eapriceioso , op. 14. Mendelssohn.
Rothkäppehen , Märchenbild . . . . Bendel.
Vorspiel zu „Romeo und Julie “ . . . Gounod.
Drei spanische Tänze . . . > Moszkowski.
a) Chanson de nult ) _ _ Edw. Eigar.b) Chanson de matin
Am Neckarstrand , Walzer aus „Die sieben

Schwaben “ . Millöcker.
Fantasie aus Weber ’s „Freischütz “ . . . d, Voort.

6efdiäfflicftes.

Wetterdienst
der Landivirtschaftsschulezu Weilburza. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag,  den

8. S e p t -m b er:
Meist schwachwindig, zeitweise heiter, bei etwas kühlerer Nacht,

tagsüber wärmer.
G-n a u er es durch die Weltbürger Wetterkarten, welche an der

Spedition des „Wiesbadener «Le neral - An zeige  r",
M-mrtiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Eine dunkle Geschichte.
Berlin, 7. September . Von einer g e h e i mn i ß v oll en

Affäre wird aus angeblich zuverlässiger süddeutscher Quelle
silgmdes berichtet: Es werden demnächst sensationelle
Enthüllung en  über eine Familien -Angelegenhest ähnlich

der Prinzessin Louise von Coburg verösientücht werden . Es
wird darin der volle Nachweis über die gesetzwidrige Unter-
bringung und Festhaltung der gemüthskranken _keineswegs irr-
finnigen Gattin eines hohen Staatsbeamten einer süddeutschen
Residenzstadt erbracht werden. Mehrere hohe und höchstgestellte
Personen sollen in der Angelegenheit stark kompromittirt sem.

Der Unfall des Herzogs Ludwig Wilhelm.
München. 7. September. Wie die Morgenblätter melden,

handelt es sich bei dem Herzog Ludwig Wilhelm nicht um eure
Gehirnerschütterung, sondern nur um Kontusionen . die sich der
Herzog bei den Regimentsübungen bei Köfering zugezogen hat.
^ein Zustand ist zufriedenstellend.

Bahnunfall.
^ Aachen, 7. September. (Amtlich.) Gestern Abend9 Uhr 15
Mm. lief der Personenzug Nr 400 von Richterich auf den vor
°on Bahnhof Aachen-Tempierbend haltenden holländischen Gu>
^rzug Nr 1331 auf, wobei der Schlußbremser g et o d tet
vnrde. Der Materialschaden ist erheblich. Beide Gleise waren
etwa sieben Stunden gesperrt. Der Personenverkehr _ wird
durch Umsteigen an der Unfallstelle aufrecht erhalten . Die lln-
tersuchung über die Ursache ist im Gange.

Die Flucht der Prinzessin Louise von Coburg.
. Wien, 7. September. Wie verlautet, wurde von Coburger
Me ein Verhaftungsautrag  gegen die Mitwirkenden
w der Entführungs -Affäre der Prinzessin Lomse und zwar: ge-

Herrn Josef Weizer und die Frau Marie Stöger gestellt.
Wien, 7. September. In den Verhandlungen mit der

Prinzessin Louise von Coburg wird von eoburgischer Seite be-
VubcrS darauf Gewicht gelegt, daß als Bedingung für die
Aufhebung des Kuratels  die Prinzessin gewisse Ga-
^ntien biete, daß sie nicht mehr nach Wien komme und daß ihr

r Verkehr und die Verbindung mst Mattachrch endgültig aufge*
^ben werde.

- Bettfedern . Als Fachmann in dieser Branche wird der
Inhaber des Wiesbadener Bettsedernhauses , Herr Leopold
Stern genannt . Das Wiesbadener Bettsedernbaus Mauergasse
15, ist das einzige Spezialgeschäft am hiesigen Platze und m der
Umgegend und hat sich dasselbe in der letzten Zeit ganz beden.
tend vergröbert . Durch die Seitens des Herrn Stern getroffe¬
nen Abschlüsse und den großen Consum sind die Preise trotz der
eingetretenen Erhöhung so enorm billig , daß niemand so gut und
reell bedient werden kann, wenn er sich mit der auswärtigen
Coneurrenz in Verbindung setzt. Uebrigens ist ja der Bettfe-
derneinkauf eine große Vertrauenssache , aus welchem Grunde
es schon in Jedermanns Interesse liegt, sich am Platze persön¬
lich von der Reellität eines Geschäftsmannes zu überzeugen. Die
Bettfedernreinigungsanstalt des Wiesbadener Bettsedernhauses
ist mit neuester Dampfreinigungsmaschine ausgestattet . Das
Wiesbadener Bettfedernhaus bietet dem Publikum wirklich gute
Qualitäten , denn nur dadurch ist es dem Wiesbadener Bettfe-
dernhaus gelungen, sich in einigen Jahren die Gunst der Wies-
badener Hausfrauen zu erobern und besitzt dasselbe heute Hun¬
derte treuer Kunden. Das Bettsedernhaus ist Lieferant des
Pension-Vereins und Beamtenvereins -; es lieferte m letzter Zeit
an das kath. Waisenhaus , das Krankenhaus , Nizzakurhaus , Ho¬
tel Wilhelma sowie an fast sämmtliche hiesigen Hotels , ein Zeichen
seiner Leistungsfähigkeit. Nur garantirt neue gereinigte Bett¬
federn gelangen zum Verkauf und das Einfüllen geschieht im
Beisein des Käufers . Die Anstalt ist mit einer Entstaubungs-
Maschine ausgestattet . Sie ist wohl die einzige in Deutschland,
in welcher keine Todten- und Krankenbetten angenommen wer¬
den Die Matratzenfabrikation des Wiesbad . Bettsedernhauses ist
die beste denn nur gute Qualitäten werden verarbeitet und es
werden Matratzen , Sprungrahmen Strohsäcke, in bester solide-
ster Ausführung zu billigsten Preisen geliefert . Das Bettfedern-
Lager des Wiesbadener Bettsedernhauses ist das größte am
Platze Herr Stern verfolg: das Prinzip , nur dem Preis ent-
sprechend gute Qualitäten zu führen und unterhält ein reichas
ortirtes Lager von den billigsten bis zu den feinsten Sorten.

Auch wird das Geschäft zum Bezüge von Matratzendrelle und
Roßhaaren bestens empfohlen. 6405

0 Paris , 7. September. Die Angehörigen der Prinzessin„ Hrr Y. . . . CYIaa. noTtrrmVininm
^ornfe wurden von der französischen Regierung benachrichtigt,
3 Ae französischen Gerichte einem eventuellen Ausiieferungs-
^öehren keine Folge  leisten werde.

Auszug aus den Civilstands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 7. September 1904.

Geboren:  Am ü. September dem Cigarettenarbeiter
Hirsch Adaniski e. S ., Moritz . — Am 3. September dem Tag¬
löhner Alfons Berk e. S ., Christian Heinrich. — Am 5. Sep¬
tember dem Bäckermeister Theodor Mayer e. T ., Elisabeth.
— Am 6. September dem Schremergehülfen Henry Schubert
c. S ., Heinrich Friedrich Martin . — Am 2. September dem
Privatier Peter Kichlmann e. T ., Wilhelmine Elisabeth. —
Am 1. September dem Bäckergehülfen Erhärt Englhart e. T .,
Josefine Maximiliane . — Am 6. September dem Taglöhner
Philipp Birkenstocke. T ., Luise.

Aufgeboten:  Ter verw . Juwelier Heinrich Hertzer
hier mit Henriette Carl hier. — Der Metzger Karl Mchel hier
nrit Frieda Füermann hier . — Ter Koch Friedrich Wilhelm
Heim hier mit Luise Matilde Trebtsien in Frankfurt a. M . —
Ter Schuhmacher Heinrich Ernst Dernalade in Darmstadt mit
Sophie Luise Auguste Paula Müller in Darnistadt. — Ter
Drechslergehülfe Rudolf Neugart in Biebrich mit Aima
Steudter hier. — Der Glasergehülfe Christian Gerhardt hier
mit Josefa Schneider hier.

G e st o r b e n : Am 5. Septeniber Friedrich WIHelm, S.
des Kellners Christian Wagner , alt 3 I . — Am 6. September
Wichelmine geb. Brunck, Wittwe des prakt. Arztes Dr . med.
Georg Herold, alt 72 I . — Am 6. September Gustav, S . des
Spenglergehülfen Karl Dehl , alt 5 M . — Am 6. September
der Möbelzeichner Franz Leicher, alt 54 I . — Am 6. Septem,
ber Mathilde Händler, ohne Gewerbe , aus Sonneuberg . alt
25 I

Kgl. Standesamt.

m den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
— stark drängenden Verkehr bei der Nass » msch « n
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von SpaLtin-
lagen thunlichst zu vertheilen , wird unsere hiesige Haupt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenomnien — auch Nachmittags von
3 bie°- 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehrge-
öffnet sein. D5W

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

Düsieldorser Lotterie . In Verbindung mit der diesjährigen
Intern Kunst- und Gartenbauausstellung in Düsseldorf ist eme
Lotterie veranstaltet worden, welche mit ihren großen Gewinn¬
chancen ähnliche Lotterien weit übertrifft . Auf 500 000 Lose
* i JL  entfallen 25 000 Gewinne im Werthe von 170 000 JL  Die
aus Gold- und Silbergegenständen bestehenden 22316 Gewinne
werden von den Lieferanten mit 90 Proz . auf Wunsch gegen
baare Kasse zurückgekaust. Die Hauptgewinne , welche auf der
Ausstellung in einem besonderen Pavillon untergebracht sind und
durch ihre künstlerisch vollendete Ausführung das Interesse der
Besucher im höchsten Maße errege,i , bestehen ans : K einer mas-
siven Säule aus Feingold , Werth 40 000 JL,  2 . einer silbernen
Tafelaarnitur für 18 Personen , Werth 20 000 A,  3 . einem Br,I-
lant -Collier , Werth 10,000 X  usw Da bei den guten Chancen
der Lotterie sdurchschnittlich jedes 20. Loos gewinnt ) täglich Tau-
sende" von Loosen an die Ausstellungsbesucher abgesetzt werden,
dürfte heute wohl nahezu die ganze Looseanzahl vergriffen sem.

Künstlerische Kai ’l Scllipp01\Photographie. 31 Rheinstr. 31. Tel.22763.

6224Ton der Reise zurück:
Augenarzt Dr. Knauer.

lässiiiiehe BankA.-0.
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder flöhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 3 —4 % P- a» 6033

SAftÖNGAPSELN sind wirksam"1
bei Harn -u. Blasenleiden

13 Phenyl 3alio(/l 3 01 Gub. 10 Sanlol 50 Caps)-« J*—- PREIS 3 « K.
Von Specialäriten fortaesetz.! aebraucht Eine Privatklinik bezog 19015000.
1902 90000, u. bis Jum 03 30600 Stück. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Prä parat kann sich solchen Erfolges rühmen.

WM
VERSAND1 APOTHGKE hOFMANN, SCHKEUDITZ- LEIPZIö

In Wiesbaden „Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
an deren zu haben . _ 848

Röbel n . Retten "** ‘ “*3*lungserkichterungen, zu
A. Leicher « Adetpetdstrahe 46

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir . 26,
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Neue Mider - Ztoste
sür die herbst- und winter-5aison

8mä iu gr « «8l «i* AuswaM eingetroffen und empfehle solche in soliden Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Einfarbige Stofe, S:Ä! n a,,en Farben>Satin8> mm
Meter Mk. 2 .8 « , 2 .- , 1 .50 , 1 — , • ® Pf -

Schwarzeu. weisse Stofe, ;tt te rt abrikate glatt und
Meter 4 .50 , 3 .—, 2 .60 , 2 .—, 1 .60 , 1 .25 , -* -• — Mk -

7ihplinp Panama Saison -Neuheiten , von der Mode bevorzugt,
AlUCime , JTdMffld , blau -grüne Caros , 110 cm breit , * * * -M

Meter 3 .20 , 2 .90 , 2 .—, 1 .60 , — Mk<

TiiaHq  reine Wolle , neueste Farbensortimente, 130 und 110 em breit
jL uüliC , Meter 5 .50 , 4 .50
PlnilC ' QnC' tnffa aparte Neuheiten ln grössten Sortimenten , EM « r
DlUU &eilölUUe , Meter Mk. 4 .- , 3 - , 2 .50 , 2 - , 1 .60 , 1 — , » D

Halbwollene Stoffe inNoppi“dLt .”t'„1Mi:9,0iS,x.”“;s5, 15
Blonsen-Sammete io "'.w

Meter 3 2 .20 , 1 .75,
25 Mk.

Neue Vaineil -Lonseclion.
Vplnnr . PlnilCOn »Parte Fa $ons und Dessins,
VC1UU1 DluUäCll , Stück 4 50 3 90 ) 39o 3 _

Seideneu. Sammet-Blousen, neueste 25â o s-,?Sr
Reinwollene Blousen in
Hauskleider (Eock nndB]onse)

35 Mk.1 .

N, — Mk.

4. 5 ° Mk.

S , 50  Mk.

PncfiimrnA ^ a Neuheiten in schwarzen und englischen Stoffen , «Ä
OUblUlillUlKB , Stück 25 - , 20 .- , 17 - , 10 - , 7 ._ ,4 .50
Morgenröcke ,nWo “* StMt so  14.
Morgenröcka to™°" " ä T_ iMl  4.
ITlltoin ’nolffl *n Seide , Tuch und Moire in ung heurer Auswahl a»
UMUSnübKÖ stück 22 - , 18 - , 14 - , 10 - , 8 - , 6 .- .Stück 7 . - , 6 - , 5 .—

Minder - Kleider in Velour und Wolle sehr preiswert*
Pertige Damen - Wiisclie jeder Art enorm billig.

8 . Caiittinanii «( Cie 6264

«- Welbergasse 8.
L"°LE Weinessig-

sucht allerorts
rührige 41

Vertreter
gegen hohe Provision.

Offert , sub H . B . 41 an
die Exped. d. Bl.

2 —3 Stickerinnen
und Lehrmädchen gesucht 6273

Bleichstraße 9, 1., r.

Erstklassiges
Wäcrhp.

Aneßtutr=G« ft
suchtseine Vertretung an eine,
bei dem befferen Publikum gut
eingefübrte Dame geg. hohe
Provision zu vergeben. 39

Offerl . sub X . 8 . 1703
an die Exped. d. Bl.

Pilger HaMMe
gesucht. J.  C . Steiper,
6976_Kirchgaffe 52.

Monatsfrau
gesucht zu einzelnem Herrn 6280
_Mauergaffe 15, 1„ L

Ein ordentliches, tüchtiges

Mädchen,
das gut dürgerl . kochen kann und
Hausarbeit verrichtet, bis zum
15 . September ges. Lohn 30 Mk.
monatlich. 6285

Konditorei

Fritz Künder,
_ Museumstrasie 3.I heizb., leeres Zimmer billig zu

vermiethen 6281
Schwalbacherstr. 65.

Zwetschen.LiL
empfiehlt Otto Unkclbach.
6282 Schwalbacherstraße 71.
^LchöneS 4 '/,jäl,r,geS
W Pferd (Goldfuchs)
billig zu verk., event. auch Tausch.

Händler verbeten. 6283
Näh. in der Exp. d. Bl.

Schön» foiltrti»,
treues Thicrchen , wegen weiter
Reise zu verkaufen 6290

Hotel „Union " , Ncuga sse.
Nebenbeschästignng.
Junger Mann zur Besorgung

von Aufträgen an einigen Abenden
der Woche gesucht 6292

Dotzheimerstr. 5, Gth.

NunWckerei,
ausgeführt auf gewöhnlichen

Am Non tag,  den 12. September, beginnen wir einen auf
14 Tage berechneten

unentgeltlichen Unterrichts-Kursus,
welcher in dem Parterre gelegenen Ausstellungsraum des „Hotel Grüner
Wald“ — Einjfaojf Manergasse 13 — stattfindet.

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden entgegengenommen
in unserem hiesigen Geschäftslokal Keugasse 26, woselbst auch jede weitere
Auskunft bereitwilligst erteilt wird.

Wir laden zu reger Beteiligung ein und sehen auch dem Besuche
der geehrten Damen, welche am Unterricht selbst nicht teilnehmen, gerneentgegen.

Singer Lo., Nähmaschinen Act-Ges.,
ftiihkll Firm: 8. Neidlinger, 6289

Kengasse SG , Ecke Wardlstrch.
Man beachte die in unseren Schaufenstern, Neugasse 26, aus¬

gestellten, auf der Original-Singer-Mhmaschine verfertigtenKunststickereien.
$WJau ?MljaIerfr . 5, ist e. schönes,

großes Mans .-Zim. an einz.
Pers . zu vermielhen. 6293

Näh. Vdb., Part.

Achtung!
Herr , in mittleren Jahren , in

Geschäften bewandert , ortskundig,
mit großem Bekanntenkreis, auch
kautionssähig , sucht pass. Stelle,
oder solche mit Beteiligung.
7—8000 M . Einlage . Off. unt
X.  1000 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 6284

J,einlicher Arbeiter
erhält Schlafstelle Blüchcrstr. 15
Mtlb ., 2. Si .. rechts. 4000

Geübte Näherin
licht Beschäftigung 6308

Ellenbogengasse 7, Hth ., Dach.

Erfahrene Köchin
von kinderl. Herrsch, zum 1. Okt.
gesucht. Vorzust. v. 9 —11 Uhr
Vorm , 2—4 Uhr Ncb,». u. */28
bis 9 Uhr Abis . Kaifer-Friedrich-
Ring 52, 2. Ei 6309

EindrMrKlUlglnlrslhe
im Aller v. 15—16 I . p. sof. ges.
6307 Tanniisstr . 50,

flföjer mir verspricht, mich im Be<
kanntenkreis: zu empfehlen,

kann innerhalb 5 Tagen eine, auch
noch so verblichene Photographie
a. d. Mitteldculsd )c Vergrüßerungs«
Anstalk „Hamonia " , Inhaber R.
Mertncr , Berlin , K!. Alexander¬
straße 5, cinscndcn i;nb erb. für
nur 1 M . 75 Psg . e. 35X45 cm
große, für genaueste rlehnlichkeit
garantierte Vergrößerung 44

/Lin sol., ' jg. Mann , willig zu
>2 - jeder Arbeit , sucht sofort oder
später Stelle . Off. unt . A . O.
hauptpostlagernd. 6296

junges Monarsinädchen von
Morg . 8 bis stiachin 5 Uhr

ges. Albrcchstr. 25, Park . 6303
eor. Fcderrolle, ä5 Cenlnec

Tragfähigkeit , zu verkaufen
6295

G
Oranienstraße 34.

Mt . 30,000
ans 2. Hypothek sof. zu vergeben
durch JLudwig Istel,
6306 Wcbergassc 16, 1.

ReUaufjlsliilinge
nur prima , sucht Rentner selbst zu
kaufen. Angcb. „>. aussührl . Beschr.
erb. u. J . K. 6295 an die Exped.
dieses Blattes . 6301

Bas Beste aut dem Markt!

Pateni-Riind-Kopf-GliMfifpeiA
|gK  WW unterscheiden sich von
Ml allen anderen Fabrikaten durch ihrenM SS faltenlosen runden Kopf,
i pf | | | |ivva 9 eine

I ffljpöhere Lichtstärke u. grössere Widerstands-
mß  fähigkeit

gegen Erschütterungen gewährleistet.
D. K. P. profoe .Dtad . franko überallhin Mk . 4 .25

’̂ a . 132094 . gegen Nachnahme.

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
_ WiedBrverkäufep gesucht » 1707

Hrcb. Kiesewetter,
Telepho » 3080 . Blücherstratze 84.

Tapezierer und Decorateur,
empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten unt-r
_ billigster und guter Bedienung. _ *>304
CkA . fS zu verk. in Nieder-
’y O » * V walluf . dasselbe eign.
sich sür Wirtschaft U. Fabrikanlage.
Näh , im  Verlag d. Bl . 43

Von der Reise zurück:

jtll Nerger, Wiv.
Kartendeuterin . 6288

Nettelbeckstr7 , 2. Et ., Ecke Aorkstr.

/̂ diwalbacherstr. 51. 2 Mans . m.
'v Küche per sof. z. vcrm. Näh.
das. I . St . 6297

3 mei Zimmeru.Küche,2.St.,auf 1. Okt . zu verm. Näh.
Ludwigstraße 8, 1. St . 6298

^gebrauchter Meygerwagen mit
Deckel, in gutem Zustande,

billig zu verk. Dotzheimerstr. 88 .
Lingohr . 6299

Hrirnth.
Gut situirter Oekonom

auf dem Lande, 38 I . alt. kathol.,
Wittwer mit einem Kind von 4
Jahren , wünscht sich wieder zu
verheirathen . Etwas Ver¬
möge» erwünscht. DiScretion
Ebrensache. Gefl. Off. u . 1». E.
318 a. d. Exp. d. Bl. 5/218
-2 Zimmer und Küche, Part ., per

15. Sept . zu verm. Ludwig
straße 11. 6300

I ^ Firmenschild billig zu BerfaufeiJ
’ fS  Sedanstr 9., Htb.. 3, 630b

«Llüchcrplatz 6, 3. Sk., -1-8°"'
möbl. ger. Balkonzim.

zu verm. - - - °. . 6286

Kinderlos?Auf mein Verfahren zur
Erfüllung sehnsüchtiger H" '
zenswünsche erh. ich DeUv»
Reichspatent . Aurfübn>«°
Brosch. Mk. 1.20. 60</9«

R . Ocshmann,  Ko »'
stanz P 153.

ll» ntDcli
in preiswerten reinwollene«
Qualitäten , modernen Farben, ->
ganter Appretur , Muster kostenirei,
liefert » ermann BeU * * ’
Sommerfeld zBcz. Fft . a - ^
Tuchverfaud , gegr . 187 »-̂ .

Umzüge
per Möbelwagen nnd
rolle werden umer Garantie" 1
besorgt. f 0
Heinrich Stiegt ** '

Wellritzsirasie 3?



Telephon Nr. M.

Druck und Verlagd-r WirSdad. ucr « rrlagSanftal, Emil B - mm-r« ,u Wi-Sbad-U. — : M - nri«»Sstrah- s.

Tonnerstag, den 8. September 1904» 19 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de» 9 September l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
kingeladen.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über einen gegen die Nichtigkeit der

Biirgerliste erhobenen Einspruch. .
2. Neuregelung des Pachtverhältnisses, betr. die Fisch-

-uchtanstalt.
3. Eine Eingabe, betr. die Anlegung von Freilade-

gchisen au der Mainzerstraße.
4. Projekt, betr. den Bau einer Kehrichtverbrennungs-

anstalt. Ber. F.-A.
5. Bericht des Stadtbauamts, betr. die Abfuhr des

Hallskehrichts. Ber. F.-A.
6. Ueberschreitung der für den Bau des Hauptsammel¬

kanals von der Ringstraße nach der Kläranlage in 1902
bewilligten Ausgabe. Ber. F .»A.

7. Aenderung des Fluchtlinienplanes der Mainzer¬
straße längs des Grundstücks der Kehrichtverbrennungs¬
anstalt. Ber. B -A.

8. Desgl. des Fluchtlinienplanes für das Terrain der
Infanterie-Kaserne. Ber. B.-A.

9. Bewilligung der Mittel für die Fertigstellung des
Kurhausprovisoriums. Ber. B.-A.

10. Desgl. für die Pflasterung der Rheinstraße
zwischen Bahnhofs- und Schwalbacherstraße. Ber. B.-A.

11. Umwandlung der achtklassigen städtischen Mittel¬
schulen in neunklassige Anstalten. Ber. O.-A.

12. Umoestaltung des Schulhofes der Schnle an der
Niststraße. Ber. B.-A.

13. Ein Baugesuch des Vorstandes des evangelischen
Rrttungshauses, einen Erweiterungsbau betreffend. Ber.

14. Verkauf von Feldwegflächen an der Nettelbeckstraße.
Ber. F.-A.

15. Desgl. einer kleinen Grundfläche bei der Guten¬
bergschule. Ber. F.-A.

16. Ankauf einer Grundstäche zur Erbreiterung der
Dotzheimerstraße. Ber. F.-A.

17. Rückgabe einer zur Frankfurterstraße abgetretenen
kleinen Grundfläche infolge Aenderung des Fluchtlinienplanes.
Ber. F.-A.

18. Bewilligung von Ruhegehalt für den Schuldimer
Chr. Meese. Ber. F .-A.

19. Antrag auf Gewährung eines Pensionszuschusses.
Ber. F.-A.

20. Ein Gesuch des Pächters der Neroberg-Restauration
um Erstattung von Aufwendungen.

21. Anfrage des Stadtverordneten Flindt an den
Magistrat:

1. Wieweit ist die Angelegenheit wegen Bebauung des
Dern'schen Terrains gediehen, wann wird das Pro¬
gramm für die beschlossene Konkurrenz veröffentlicht.

8. Wann werden der Stadtverordncten-Vcrsammlung
die Pläne für den Kurhausneubau zur endgültigen
Prüfung und Genehmigung unterbreitet?

Wiesbaden, den5. September 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Der Maurer Karl Becker , geboren am 10. Septbr.

^66 zu Bierstadt, zuletzt Kellerstraße 22,1 ., wohnhaft, ent-
^ der Fürsorge für seine Kinder, sodaß dieselben aus

Wirtlichen Mitteln unterstützt werden müssen.
Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.

. Wiesbaden, den 2. September 1904.
^25 Der Maaistrat. — Armenverwaltnng.

- Unentgeltliche
Spredjömräc fiit iinlie iiittelte fitngrnlminlte.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^mittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
J r unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Garung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
^uswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Nnfenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. II.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

7.  des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

8. des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1872
zu Pyritz.

9. des Taglöhners Franz Hoppe , geb. am 10. 8. 1873
zu Pyritz.

10. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

12. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

13. des Tagl. Friedrich Kölsch , geb. am 19. 2. 1872
zu Monzenheim.

14. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottcrsheim.

15. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

16. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen.

17. des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zu Mainz.

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

19. des Taglöhners Rabauus Nanyeimer , geb. 23. 3.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

21. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach.

22. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
23. des Installateurs Wilhelm Wiedcrstei », geb. am

10. 3. 1875 zu Diez.
24.  des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16.

1870 zu Oberviechtach.
25. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. am 11.

5. 1880 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den l . September 1904. 6130

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Verdingung.

Die Instandsetzung insbesondere Ernenernng
des Oelfarbenanstrichrs der Fassaden pp. des früher
Fallowfield 'scheu Hauses (Vorderhaus), auf der
Schönen Aussicht Nr . 2 Hierselbst, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werde».

Aiigebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vvrmitragsdienststunden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestcllgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg, und zwar bis
zum Dienstag, den 13. September 1904, abends, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 10" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 14 . September 1804,
vormittags lO Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Vcrdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 31. August 1904.

Stadtbauamt,
5905 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge-

sctzien Flnchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vonnitrags-Dienststiinden im Vcrmcssungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 5710
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung und Aufstellung des Bau¬

zaunes und der Tore zum Neubau des Kurhauses
am KnrhansPlatz zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung. Fricdrichstr. 15, Zimmer
Nr. 22, cingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum Montag, den 12. Sept. cr.,
abends, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G - U- 8 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1» September 1904,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 31. August 1904. 5906

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Ausführung der Tüncher - und Anftreicher-
arbeiten zur Instandsetzung der Fassaden des
ehemaligen Odebrech 'tschen Hanfes in der Elisa-
bethenstraste Nr . 23  Hierselbst, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Aiigebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 22, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum Montag, den 12. September er.,
abends, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G - U. 9 Oeff/
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1». September 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 31. August 1904. 5907

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12— Mk.

„ ,, n n 2' „ — 7.50 „
„ h n n „ = 2.50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1Vs Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahmedes Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Bei anfgehobencm Abonnement.
Samstag , 10 . September 1904 , ab 8 Uhr Abends,

nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
DOPPEL - KONZERT.

^ Illumination des KnrpLfks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof-Kunstfeuerwerkev A. Backen Nacht., Adelt Clausz, Wiesbaden)
Beleuchtung dev Kaskaden vor dem Kurhause.

.Eintrittspreis : 1 11k.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal,

Ah 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfest besucher
reservirt.

Eine rotha Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

StUdtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curvo-Mainz

11,50, Mainz 12,45, Eheingau 11,58, Schwalbach 11,00,



Bl September 1904. Nr . m Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Sormeriberg.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 14. September d. Js ., nach¬
mittags 4 Uhr, wird der Bauplatz Bl. 7, Nr.
@ife Langgasse, Mühl- und Talstraße, 1 ar 85 qm, an Ort
und Stelle öfsentlich meistbietend versteigert.

Das Grundstück eignet sich wegen seiner vorteilhaften
Lage besonders für ein Geschäftshaus.

Bedingungen und Lageplan liegen vormittags während
der Sprechstunden ans dem Rathaus offen.

Sonnenberg, den 30. August 1904.
6237_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Zum 1. Oktober l. Js . ist in hiesiger Gemeinde die

Stelle eines Nachtwächters zu besetzen.
Körperlich und geistig durchaus rüstige Bewerber wollen

sich bis spätestens zum 10. September l. I . bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich melden.

Besoldung per Jahr : 600 Mk.
Probedienstzeit: 1 Monat.
Die übrigen Anstellnngsbedigungen können in meinem

Amtszimmer einzcsehen werden.
^  Bemerkt wird , daß bei Oualifikation dem Bewerber die
Stelle eines Schulpedcllen vom 1. Januar 1905 ab mit
übertragen werden kann. 5913

Sonnenberg, 30. Augnst 1904.
. Der Gemeindevorstand: Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Das Proviantamt Frankfurt a. Main kauft fortgesetzt

Roggen, Hafer, Heu und Stroh diesjähriger Ernte und
können diese Naturalien bei gutem Wetter an jedem Wochen¬
tage, von vormittags 8—\ 2 und nachmittags von 2-̂ 5 Uhr,
eingeliefert werden. Auf Wunsch werden für verkaufte
Körnerfrucht Säcke geliehen, auch Frachtkosten vorschnßweie
gezahlt.

Nähere Auskunft wird auf dem Geschäftszimmer des
des Proviantamts bereitwilligst erteilt.

Wird den Landwirten zur Kenntnis mitgeteilt.
Sonnenberg, den 26. August 1904.

5909 Der Bürgermeister Schmidt.

Bekanntmachung.

Zum 1. Oktober l. Js . ist bei der hiesigen Gemeinde
die Stelle des Wassermeisters anderweit zu besetzen.

Die Anstellungsbedingungen mit Dienstanweisung können
im Amtslokale des Unterzeichneten eingesehen werden.

Geeignete Bewerber wollen sich bis spätestens zum
10. September l. Js . bei mir schriftlich  unter Angabe
der Lohnanspriiche melden.

Die Meldungen müssen von den Bewerbern eigenhändig
geschrieben sein.

Sonnenberg, den 30. Augnst 1904.
^ Der Gemeindevorstand:
5912  _ Schmidt,  Bürgermeister.

Vekrmmmachun§.
Donnerstag, den 8 September IS« 4, nach¬

mittags 1 Uhr, werden in dem Bersteigerungslokale, Kirch-
gasse 23 dahier

2 Stutenpferde, 1 Wallachpferd, 2 zweisp. Pferderollen,
1 einsp. Pferdewagen und 1 Schncppkarren

gegen Barzahlung, öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt.

Wiesbaden, den 6. September 1904. 6249
Weitz,

Gerichtsvollzieher.

Schluß Ende September!
Sämnnliche Herren-, Damen- und Kinder-Sommer und Winter-

Schuhwaare« S5**,n mmu"
/ Mainzer Schul,bazar,

_ (_ Goldgasse 17._

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kasten - und

J' olstermobeln , nur prima Arbeit, unter weitgehendster Garantie
Zahlungsfähigen Käufern wird Theilzablung gewährt. 5752

Hochachkend
Anton Maurer , Möbelschrein erei, Sedanplatz 7.

Milte und filgciln Tuge
«erden wegen Umzug zwei seinpolierte Betten ä 125 Mk
1 Plüschgarnitur 145 Mk., polierteu. lackirte Kleiderschränke^
Vertikowö, Pfeilerspiegel, Divan, Waschkommoden mit u. o.
Marmorplatte, 1 Fremdenbett 95 Mk.. 1 Regulator, Flur¬
toilette 20 Mk., Etagere, Sopha- u. and. Tische, Ottomane,
Nähtisch, Stühle. Paneelbretter, Kuckucksuhr, Ausziehtisch, 1
Bettstelle mit Sprungrahme 17 Mk., Küchenschrank, Spiegel-
Bilder, um den Umzug zu erleichtern spottbillig ver,

6175

Albrechtstraße 22. Htl,.. Part.

MM
5017 — werde-,

August Zintgraff , 4  Bismarck »!«, 4

311. Königlich Preußische Klassenlotterke.
3. Klasse . 1. Ziehungstag . 6. September 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über 144 Mk. sind in Klamniern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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Sedanplatz3. Telephon 867.

211. Königlich Urenßische Klassenlotterie.
3. Klasse , l . Ziehungstag . 6. September 1004. Nachmittag.

Ni' r die Gewinne über 144 Mk. sind in Klanimern veigefüat.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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l w Aucinbewohuen ! fti.
3—4 Zimmer und

Ledör. >U hi-s- Stadt od naher
LnstatidnW »nethen ges. Gefl,
^ u R 2 . IO an die Exp.
j% , 'erbeten.  _ 5387
Tf r̂ *** mit Wohnung m
Mvk »T günstiger Lage zu

'tost  r-ÄS
f £ »-» ». 8 ' ■* » . 6045

7 Zimmer.
jSittnbfrgplay 1, Parl.-Wohn.,
M hochherrschaftl. Ausstattung.
7 aroRe3 imuicr und grast. Bade-
jm Ballons. Naum für Automob.,
Lx. n. Hintergarten, zu vermiet,
„t Oktober oder früher. Rah.
„öenan Kaiser-Friedrich-.RiNg 73
beiSchwank u. Rheinstr. 72,
«:«. 4147

6 Dir » MTV.
»iser.Frieorich-Ring 53, 6 Zun.,

. .. 2 Mails. , Speisekammer,
Killer, Bad, Veranda, Balkon,
heller, elktr. Personenaufzng. zwei
Zliegenhäuser(1850—2200 Pik,),
dH. ausgest. zu cmii, 4762
Flix-mourgplatz3, dochherrsch.
v LZohnung mit allein Comfort
her Neuzeit, 6 ineinandergehende
zieße Zimmer, großes Badezim.,
z Mansardzimmer, 3 Balkons,
Mbethür., Parquet re. 1450 M.
Ah. i»i Hause, 2. St . 5603
l̂ aunusstrane 33 35 ist die
& zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmer», Badezimmer, Küche,
cheisekanimer, 2 Mansarden, 2
Am,, Lift, per 1. Oktober 1904
ju vermieten. Näheres im Mörel.

4005
v,. » Billa, nahe Kurgarlen, ist
z) eine sehr schöne 5—6-Zim.-
8«hn. mit reicht. Zubehör statt
IM Mk. für nur 1000 Pik. an
kleineruhige Familie per Sept. o.
sh. zu Perm. Ernstl. Reflect. erh.
Ab. „ A . 60 Hauptpost!. 58»2

5 Zimmer.
lürbacherstr. 2, Ecke Walluserstr.,
^ eine herrschasll. 5-Zimmer.
Löhnung(2. Etage), eine 8 oder
2X4-Zimmer>Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten
Nih. das. Part . 5605

»aelstraßc 44, Ecke Albrecht- u.
Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.

M 5 Ziminerw. mit Zubeh. per
4 Oft. event. auch früh, zu verm.
Ali. Part, b. Piugelc,_ 4246
Uheinstr. 52, 1. St , 5 Zim.,

Balkonu. Zubeh., a. 1. Okt.
ä»vermieten.

Stb., Part._ 3946
Ws-Heiaslr. 52, 2. St .. 5 ?iiiii..

. Balk. n. Zubeh., sof. oder
Mer zu verm. Näh. Scitenb.,
Mt^_ 3947
AAallusirstraße 2 (Ecke Kaiscr-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
ömnner, 2 Balkons, re 2 Keller
". Mansarden, Bad, Kohlenaufzng,

""platz, per 1. Okt. zu verm.
Part., rechts. 5865

_ 4 Zim mer
rudtstr. 5, 4-Ziin.»Wohn. m
Bad,-Kücheu. reich!. Zubeh.

f'f sofort. Anzus. tägl. v. 10
°>S 12 u. 3- 5. Näh. b. Land-
N », 1. Et._ 5907M »Gnciscnaustr.27,Ecke

U Bülowstr., herrsch 4»
ölnii»er. Wohii. »i, Erker, Balkon,
»5 ^>cht, Gas, Bad nebst reicht.
N, :p- t°f- o- spür, zu vm. Näh.

gelbst od. Röücrstraße 33 bei
_ 6038

K 'rchSasse 44, Ecke Maurin,is-
,.T»ße, 2. Et., Wohnung, 4

d-r», Zubeb.. p. 1. Okt. zuRah. daselbst. 5661
8 "keüiöuUpemdurgslr. 7, Hochp. r., eleg.
Zub-n 4-Z.'-W°bng. m. a.
!°i°r. b- 3ieUä' °"tlpr. einger.. p.
J3 rvent. mit Büreau, Preis¬
es » ve>m. NähHochp. l. 8676
b ^eubau Phllippsdergur. 8a,
, »Zim.-Wohn. per 1. Okt
^ ^ .Räh, daselbst. 8671

alluferstraße2 (Ecke Kaiser¬
au Friedrich-Ring), 2. St .. 4
„ m'n« . 2 Balkons, je 2 Keller
!B.u n'ttrilen' Bad, Kohlenaufzug,
i: p.sof. o. 1.01t, zu vm.
eLLart ., rechts._ 5866
^ ^ "lkniühlstr. 19, Wodnung v.

. 4 gr . Zimmern, Küche und
L p„ z. Okt. zu verm.
^ _St^ _ 6014
^jiif ?cnt>urnftr . 6 schönc
3iciu„w3immcc aMolmuu fl' b

“Jeu cntspr., zu Verm
R->h. Part ., l. 5624

3 Zimmer.
L̂ erderstraße6, 1. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör aus 1. Oktober z. vm.
Näh. Part, , rechts,_ 5785
k̂ ahnstr. 7,eine Frontsp.-Wohn.,
X) 3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh, im Laden._8 Zimmeru.Küche, am Bahn¬
hof Dotzheim, für 380 Mk.

zu vermielhen. Näh. Kirchgasie 18,
Blumenladen._ 6173

Uerrvarrerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kaminer, Küche, Mädch.-
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzns. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
(Luftstraße 21, Bdh., 1. Etage,
»V eine 3-Ziuimer-Wohnnng per
1. Oktober zu vermteten. Näh.
Seitenbau, 1._ 4258

» Zimmer.
ySJ arstraße 10, 1. Stock, zwei

Zimmer und Küche auf Okt.
zu vermielhen._ 6092
HI delheidstraße 83, Älh., 1. Sl .,

Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller ser 1. Okiober zu verm.
Näh. Orameustr. 54, P „ I. 2898
(/Lvotzheimerstr. 88, Pt:b.» 2 gr.

Zimmer, Küche u. Keller,
Part ., p. 1. Ok'„ 2 gr. Zim., 1
Kab., K. u. K., 2. Sl ., p. 1. Okt,
1 Zim., 1 Kab., Küche etc,, 2. St . >
sogl. z. verm. Näheres Bordcr-
baus, 1. Et . 6227
/LLneijeuaustraße 9, 2 leere Zim.,
»21 Hochp., zu verm. Näheres
Uorkstr. 27, Laden._ 6197
Lkkartingstr. 13, P, , 2 kleine
*£►2 Part .-Zinimer ans sofort an
ruh Herrn o. Dame z, v. 6222
»K  große heizb. Mansarden sof,
&  o . sp. zu verm Preis 16 M.
N. Ludwigstr. 10, Bäckerei. 5929

Neubau
Metzgergasse

1 Frontspitzivohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller, bis 15. Sept.
oder 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Grabenstrgße 24. 5253

.ranienslr, 12, Stb, , 2 Zim.
und Küche, auf 1. Okt zu
----- 5901

O
vermiethen.
»tzL̂ ohiiung, 2 Zimmer u. Küche,

und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu vm. Platierstr. 46,
bei H. Schmeitz . 6221

tedanstr. 2, eine Maus.-Wohn
'  zu verm. 6160

4A1Jan |.=11001)11. zu verm. a. stiNe
♦VI Frau . Wellritzstr. 1. 6253
6%  Zim., Küche und Keller, und
&  1 Zim. und Küche, p. l . Okr.
zu verm Wellritzstr. 1, 1. 6252
HL ^ vhnung, 2 Zim. und Küche,

v.  1. Okt. zu verm. Sounen-
bcrg, Rambacherstr. 44,

1 Jimmer.
6168

Dlerflr. o9 ist 1 Zimmer und
Küche per 1. Oktober zu

verm._ 6223
Adlerstrahe 07,

eine heizbare Mansarde aus gleich
zu vermiethen._ 6181
tZ ger. Wohnungen, im Hth., P.
tw- ii. 1. St ., jede 1 Zim. und
Küche, auf 1. Ott . zu vermiethen.
Näh. Hcllmundstr. 31, Bordcrh.,
1. St ., l. _ 6183
^ellmundslraße 33 ist cinellltan-
9g  sardwohn., I Zim., Küche u.
Keller zu verm._ 5927

Grollt Jilanfatöt
mit Küche zu vermieten. Keller-
straße 1, Ecked. Stiststr. 6119
1 große heizb. Mansarde aus 1.Okt. zu verm. 5930

Näh. Ludwigstr. 10, Bäckerei.
«Aöinerberg 2/4, 1 sch., heizd.
vT - Zimmer auf sofort z. Verm.
Näh. 2. St ., lks._ 3817
/» edanstraße 2, eine Mansarde
'v zu Vermiethen. 6159
^rttalramstr . 1, 1 Z. u. K. a. 1.

Oku zil vm. R. P . 6198
MoVtirtr Zimmer.

ifim ichöncs möbl. Mars.-Zim.
zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4. öth -, 3 St.

A blcrftr. 28. 2. St ., r.. erhalt.
anst. Arb. Schläfst. 6191

^ ^ dlerstr. 60 erh. reinl. Arbeitergute Kost und LogiS. Preis
wöchentl. 10 Mk. 5712

>̂ iSmarckr. 31, 2. St ., r., möbl.
fep. Zim. z, verm. 6003B

LNAeinl. Arbeiter können Schlaf,
vT - stelle erhalten Blücherstr. 15,
im Mtlb-, 3. St. _ 6236
^NAlcichsiraße. 5, Bdh., 2 Sl ., I.

erh. 2 junge anständige Leute
schönes Logis. 5738

best'. Arb. erh. Schläfst.
vT oder ohne Kost. Dotz-
heimerstr. 46, H. P . l._ 718
Clfjeiitl. Arbeiter erh. Kost und
vT Logis Dotzheimerstraße9^,
Bdh., 2, St ., l. 5039

>mserstr. 25, möbl. Zimmer zu
verm., auch erh. Leute Schlas-

stelle. 6015
/Lin oder zwei anst. Arbeiter erh.
TD sof. möbl. Zimmer. Emier-
straße 40, 1. St ., l. 3410
/Linsach möbl, Zimmer an einen

solidenj. Piann zu vermiet.
Krankenstr, 24, 3. St ., r. 5239
^Loi . , jg, Arb. k. sreundl. Zim.
'iv init od. ohne Kost bill. erh.
Räb. Feldstr. 22. H.. 1 Tr . r. 6129
«LLustav-Adolsstraße 5.. 1., ' gut

möbt. Balkonzimmer zu vm.
Preis 20 Mk. 6163
■4 einsach möbl. Zimmer zu ver-
^ mieten bei Herber, Herderstr. 26,
Laden, 6202
^Lermannstr . 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhallen.
Näh. Part . . 2961

sreundl . möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr21, 1., r. 6149

L^ elliiiundstr. 54, Stb ., 2. Et.,
erh. jg. Mann Logis. 6154
Neinl . Arveiter

erh. einfach möbl. Zimmer 6274
Hirschgraben 10, 1. St ., r.

tzHHIöhl. Parterrezun. (sep. Eilig),
sowie möbl, Maus. sof. zu

verm. Kellerstr. 6. P . 6205
OI ) öbl. Wohn., 2 Zim. ».Küche
-»VT (nionatl. 36 P !.), zu vm.
Mauergasse 3/5. 6063

Möhl . Zimmer
zu vermiethen 6064

Mauergaffe 3/5.
/A ĉh. möbl. Zim. bill. zu verm.

Moritzstr. 7. 6193
Vlllotiliflr . 24, 2. Sl ., möbl.
»VT Ziui, z„ verm 6196

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2, 2. St ., Ecke Friedrichstr.

^Tleugasse 9, 3., l., e. möol. Zim.
VT nt. Pension sofort zu ver»
mietben. 6053
sFIerostraße 6, 3. St ., können
VT beffere Arbeiter Kost u. Logis
erhalten. 4029
L̂ ramenstr. 2, P ., erh. reinlicher

Arb. Kostu. Logis. 6144
^UAauenthalerstraße5, Mtb., P .,
vT erb. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy. 5851
«Li » sreundtiches Zimmer zu

vermiethen 6059
Riehlstr. 8, Hth., 3. St.

«Aöderstr . 31, 2. St , l., 1 frdl.
vT „löbl. Zim. zu verm. 6230
(Ftcharnhorststr. 4, Hochp, recyts,
»V gut möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Betten zu vermiethen. 5394

Scharuhorslstr . 5 , P -,
ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 6049
(Itchwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,
'»V möbl. Zim. m. gut., bürgert,
Pension zu vermieten. 3789
4 bis 2 best. Damen erhalten

schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 2., bei
Kauer , 1856
Iü >n schönes möbl. Ziminer zn
>2 ^ vermieten. Näh. un Restau¬
rant Sedan, Sedanplatz. 5817
LNAeinl.. Arveiler erhält -Logis
vT Sedanplatz9, 1., r. 6243
iFssAalramstr. 1, sch. Plans, a. 1.

Okt. z. d. N, Part . 6201
nst. Arbeiter erhält Schlafstelle

Walramstr. 9, H , 2. 6140
«Lin möbl. Zimmer zu vermieten
»D Walramstr. 14/16, 3. 5993

Kade « .
Ljadcnlokal im Hause Römer-

berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1, Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Minuig . 1681

Llerlrltätte « etc.
<̂ .m Hause Adelhcidstraße 47,

Weinkeller f. 20—25 Sick.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minni «. 3870

Hause Adelheidstraße 47,
Weinkeller für ca. 75

Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm, llkäheres daselbst bet
21. Minniq. 1501
«ß delheidstraße 83, Weinkeller u.
-» T Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links. 2897
<̂ -rankenstraße 17, Stall ., Reniise

für 1 Pferd per 1. Okl. zu
vermieten. 3847

Eine Werkltlilt
zum 1. Oki. zu venniethen
6166 Jcldstraßc 1

Hellmundstr. 41,
Hinterhaus, Part ., 1 Werkstatt per
1. Oktober er. zu vermieten bei
Hornung , Häsnerg. 3. 6033

3 um inii«uaiieciemnigu. •*>/lauf versehene, Helle trockene
Keller

zu vermieten. Näh. Gneisenau-
straße 25, Bdh., 3. St ., l.

^elenciistratze 5 , gr. belle
Werkstatt, paffend für jedes

Geschäft, mit 2-Zimmer-Wohnung.
auf den 1. Oktober zu verm. Näh.
Wirtbschast. 5942

Otto Ramsperger.

rbeitsraum od. Lagerraum,
großer, Heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Meinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
Mauritiusirr . 10 , 1 . 3436

H Kapitalien. ^
M 2.tzypoth. imspi.
sind 160 000 M , die auch in
kl. Beträgen abqeqeben werden.
Off. u. kl . ki . 66 hauptpostl.
hier richten. 6266

100 Mk. s ’Äi:
gef. Berz. n. Vereinb. Offert, u.
kkeanin 100 postl. Schützenhos-
post. _ 6261

Ein gut erh. Ward
zu kaufen ges. Näh. in d. Expe!>.
d. Blattes._ 6233

a gut erhaltene , lederne

ftjjimiMm,
für Pferde , zu kanfe»
gesucht. Näheres in der
Exped . d. Bl . 3442

<?V nr Gold- u. Silbersachen, Bril-
lauten, Pfandscheine, Antiqui¬

täten- u. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079Drachmann,

<7> -cppla, ^ Lumpen, Zink,
^  Kupfer u. bergt, kauft zu
höchsten Preisen 5489

Georg Fuchs,
Mainzerlandstraße Nr . 7.

£Oin stets Käufer von Knochen,
*0 Lumpen, Neutuchabjülle»,
Makulatur, Akten, alt. Eisen, sowie
aller Art. v. Metallen. Komme ins
Haus. Adolf IVeuasel , Dotz¬
heim er straßelOö. 5588

Ein größeres 6234

MBriibikrgkslhiist
mit ca. 2000 Hektoliter Bier Um¬
satz pro Jahr , zu verk. Näh, in
der Erved. d. Bl.
gj ^ie Billa Heinrichsbcrg4, seirh
H Institut Wolff , mit 14
Ziui.. mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralyeizung -c. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Släh. Elisa-
bethenstr. 27, P . 7633
Fenster u. Fensterläden,

sowie Zimmerthüren
sind zu verlausen 6194

Feldstraße 1.
me leichte, fast neue Feder¬
rolle zu verkaufen 5911

Lebrstraße 12.
Zweispiiiincr -Gesctiirr u
1 Zweispänner - Wagen

sof. preiswerth zu verk. 5508
Schwalbacherstr. 73, Laden.

ttandauer , Halvvcrdeck, Break,
^  Omnibus. 2 Schneppkarren,
Doppelspänner-Fuhrwagen rc. zu
verk. Adelheidstr. 37. Part , 5792

lltur Fkderollk,
35—40 Ctr. Tragkrast, zu ver¬
kaufen 6162

Weilstraße 10.
Ein neues und ein gebrauchtes

Einsp .-Geschirr
verk. billig 4788

G . Schmidt . Goldgaffe 8.
Reichte Federrolle

zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.

rftiine neue Federrolle, vcr-
schiedene neue Handkarren,

für Tapezierer, Flaichenbierhändlcr,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Riligohr , Wagenbauer,
3544 Dotzbeimcrstr, 88.
t^ thür. Kieiderschräuke^ »üchen-
&  schränke, . Waschtommoden,
Küchenlischeund Küchenbrelier sehr
billig abzugeben 5553

Göbcnstr. 4, Thoreingang.

MWeiiie
werden billig abgegeben 5924

Rheinstraße4, 3.
ttaden - und Schausenster-

Einrichtung , Reale, mit
großen und kleinen Schubladen,
offene Reale, 2 Glasschränke, 2
Comptoirpulte, Erkergestelle mit
Glasplatten, größere und kleinere
Glas-Ausstellchlinder, Salatöl» u.
Pclrolcum-Meß-Apparatc u. dergl.
billig zu verkaufen Ausverkans
Schild, Langgaffe3._ 5746

gevr. Bell mit 4pprungr. u
ein Helles Winterjackeltz. verk.

Sedanstr. 11, 2. St ., l, 6132
GAine vollständige Laden-Ein-

richtung zu verk. Eltviller-
straße 14, M., 1 St ., r . 6204

3uverkaufen:1Ehaiselougue,1 Polslerstuhl, Näbtisch, Waffel¬
eisen und And. Schlichterstr. 11,
2. St ck. 6203
^TTotdbraunes Plüschsopha,
vT 6 Stühle . 1 Tisch , zu
verkaufen 6169

Rödlrstr. 29, Part.
iAlener Tasch.-DiVan für 52 Pt.,
-e'T Ottomane, neu. für 20 M„
z. vk. Rauenthalerstr. 6, P ., r ., an
der Ringkirche, 5627

Gelegenheitskauf.
Nußb. pol. n. lack. Belten mit

Haar-, Woll- u. SeegraSmatratzen,
BertikowS, Kleider- u. Küchenschr,,
KameltaschensophaS, Zimmer- und
Küchenlische, Pseilerspiegel, Wasch-
koinmodeii, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Panelbretter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. -Näheres Wellritzstr. 44,
Hth., Par. _ 6022
FLin gcbr. Kinderivaqen u. zwei

Schließkörbe Umzuges halber
billig zu verkaufen 6093

Michelsberg8. 1.
-ß O t rt große 8-aallische zu
A " -T.öV zu verk. 6210
_ Kaiser-Friedrich-Platz 1.
/Ätarf ., gevr. Sophagestell, Halb»
-v barock, bill̂ zu verk, 6207
Steingasse 31, Bdh , 2. St, , 1,

gut erhalt. Damenrad,
„Victoria", bill. zu verk.

6206_ Kellerüraße6, P.
.in 2-schl. Beit b. z. verk. Karl-

str. 38, H„ 2. St ., l. 5708E"
Wiitligr. AppntntE

U Bücher aller Art werden zn
bequemen Tkilzahlnngen besorgt.
Ansragenu. J.  S . 5890 an
die Exped. d. Bl. 5890

3wei neue Accumulatoren, sowieeine Anzahl Accumulatoren-
Gläser Wegzuges halber bill. zu
verk. Michrlsberg8, 1. 6029
-»Ttziegeu Umzuges 3 Ziegen

zu verkaufen. Näh. Plalter-
stra ße 15. 6068

Ein gut erhaltener transport.

Herd
z. verk. Riehlstr. 21, 2., r. 6272
lTLugetosen, säst neu, v. zu verk.

R. Langgaffe5, 1. l. 6250

$ll)(!tapapt|ir(tfct
A-IilMit,

Handcamera, 9X12 , für Moinent-
und Zcitausnahmen, sehr billig zu
verlaufen 9999
_Drudenstraße 4, 3., r. _

fli Verschiedenes,jla' _ Iß«!

gTrauringe,
8 massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

G»Gottwald,Goldsohmled.
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9359

IST 50 schöllt
Sanbiinjilatten
für Küchen- od Gangplätt-
uug , gebe billig ab

Carl Claes, 62 55
Wiesbaden , Balnihofstr . 10

Ia Weitzbrod 45 Pfg,
la Stiwarzbrod 40 Pfg.

(großer Laib),
Zwetschenkuchen
k Siück 10 Pfg., 6254

in der Bäckerei von
K . F i m b u r g,

Weberqaffe 54.

Tmminge
liefert zu bekannt billigen Preisen

Tchwalbacherstratze19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Alle
Rkpsratmeil

in Schneiderei und
Schuhmacherei

sofort gut und billi  g.
HerrenZliefel

Tohlen u. FleckM -ik.SV,
DamenStiefel

Sohlen «. FleckM . S .—
in kl. Nebenrepnraturen.

Auf Wunsch Reparaturen inn-r»
halb2 Stunden, da ich fortwährend

1« Gehülfen
beschäftige. 2557
Firmakju88edvMer,

Michelsberg » 6,
vis -ä -vis der Synagoge.

Mein

Tüncher-,Lackierer-
und

Anstreichertieschäft
befindet sich nach wie vor Schwal-
vachrrstraße 35 . Uebemehme
alle in dieses Fach gehör. Arbeiten
bei billigster Berechnung.
6187_ J . Schiink.
Latten, Riegel « und

Pfosten,
für Umzäumunqeu, liefert 5976

Chr . Reichert,
Holzschneiderei, Wehen.

Fässer.
z. Krantständern , i. all. Großen
zu haben. 5750

Weinhandlung, Friedrichstr. 48.

KoOimu,
Röderstraße 27.

4 Pfennig das
Pfund.

6137
Tafeläpfel » Fallüpset,

Zwetschen » Etz- n. Koch¬
birnen billig abzugeb-n

6146 Nerostraße 44, 1.

-von,,,,
gar. rein, selbstgewonnenen weißen
Esparsette u. gelben Wiesenhonig,
per Zentner 70 Mk., von 50 Psd.
ab, Dole, 8 Pso. Inhalt , 7,50 Mk.
bei direkter Lieferung. Verlaus im
Psund 1 Mk. Drogerie Berling,
Gr. Burgstr. — liefert Obstgut u.
Wanderimkerei Pomona bei Eigen-
beim, von Vorrie-I_ 5515

Mitesser,
Blütchen . Grsichtspickel»

Hautröte , sowie alle Arten
Hantunreinigkeiten u. Haut-
auöschlägc verschwinden unbe¬
dingt beim täglichen Gebrauch von
Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann L Co ., Nade-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd . * St. 57 Ps. bei
ptto Lilie, Drog., Moritzstr.^12.
Robert Sanier, Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berling, Droa
Otto Schandna. A brechtstr, 39,

Giysfiguren
werden reparirt, gereinigt, bronzirt
etc. Dotzbeiinerstr. 5, b. Schill. 5678

Umzüger '\ fi
besorgt 5415
_ Zimmermanenstraß 7,

Umzüge £ Ä «;i
besorgt Wellritzstr. 20, Hth, 2.
St ., 1. Peter Beeres. 6262

Umzüge
per Rolle übernimmt bei billiger
Berechn. Ii . 8cherher , Bier»
stadl. Bestellung, könnenb. Henn
Gastwirt Rücker, Württemberger
Hof, gemacht werden._ 6268

Hmath.
Gut situirter vehonom

auf dem Lande, 38 I . alt, kathol.,
Wittwer mit einem Kind von 4
Jahren , wünscht sich mit einer
Pcrion mit etwas Vermögen zu
verheiratheu.

Off. unter F . E . 218 an die
Exped. d. Bl._ 6/218

errat ! Welcher Herr wurre
eine Waise, in. 300,000 M.

Verm., sehr Häusl, d. Heirat glückt,
machen, Ausr. Off. erb. „Liebes¬
glück", Berlin SO . 26. (Rück¬
porto.) 197/116

4921

Seerobenstr. 9, 2. H., 2. St., lkS.



8. September 1904. Nr. 210. Wiesbadener General-Anzeiger.

Der-Ulittaiatbt
des

Wiesbadener

„General-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Bon 4 '/r Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS»
niarkt kostenlos  in unserer
Expedition verabiolgt.

FQin !ol., braver, jg. Mann s.
Stell , als Hausbursche oder

sonst. Beschäftigung in einem best.
Geschäft. Biücherstraße7, Mtlb.,
Dach,_ 5908

Gut bürgerlicheKöchin
mit langjähr. Zeug«., selbständig,
sucht Stelle bei einzelnem Herrn
oder jn ruh. Herrschaftsbausc zum
1. September. Näh. Noonstr. 8,
Part ., rechts._ 5*91
Hielt . Fräulein sucht tagsüber
^44 Bes äftigung i. Kochen. Zu
erfr. Gneisenaustr. 16._ 6239

Ilingrs, bell. WäLchk»
(Thüriugerin) sucht für 1. Sept.
Stelle als Stütze der Hausfrau.

Off. u. K . K . 47 an die
Exped. d. Bl. 5044

Ein Mädchen
sucht Monatsstelle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Bdh., P . 6300
M . « bessere Stellung s.. Verl.
Wll per Karte die Päkanzcn-
post in München . 1047/251

Offene Stellen;
Männliche Personen.

lüditige Glaser
(Baukarbeiter)

dauernd gesucht 6209
Moritzstraffe so.

Tticht. Rockarbeiter
gesucht von 6229

Ph . Fuhr,
Bad Schwalbach

Nlhtige Siuläluittutc
ulid Wkßkltk

für dauernde Arbeit bei hohem
Lohn und Accord gesucht. 34

Fr . Jacobs , Stuckgeschäft,
Düsseldorf,

Corneliusstraße45.
Der Streik ist durch Vergleich

mit dem christl. Verband erledigt.

Schuhnmcher-
Gehülfe

auf Stück oder Wochcnlohn gesucht
Oranieustrastc 18 , Herrn,,
Flatzbecker . 6000

4 Gttmdilrtlriter,
zum Upgrade« von Lehm u. Ton.
zum Verzicgeln, event. auch im
Akkord, sofort gesucht. Näheres
Ziegelei Linucnkvhl . oberhalb
des Dotzheimer Bahnhofes. 6226
L'Qin jüng. Gärtner oder ein

Bursche vom Lande findet
dauernd« Stellung 6143

Dotzbcimerstraße 101.
■ Tiiclit . Erdarbeiter
gesucht. 6145

Baustelle Dietenmühle, Ecke
Amselberg. Egcnols u. Ruppcrt.

t. Jiiijrmauu
gesucht 6128

Scdanstraße 3.
dLin Atkerknecht ges. 6270

Schiersteinerstr. 50, b. Koch.
Kräftiger, sauberer, stadtkundiger

Hausbursche
gesucht. 6242

M . Rathgebe'.
Moritzstr. 1.

FleisfigerVertreter
gesucht zum provisionsweisen Ver-
kauf von patentirten, leicht ver¬
käuflichen Haushaltungs-Artikeln
u. a. sofort. 38

Angebote u. W . 91 . 38 an
die Exped. d. Bl.

Kr Kerren. 1601
HygienischeBedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

RöttgerS & Buchholz, Krefeld.

20 Mir. ßkllchllilllg
demjenigen, der mir Stellung als
Kassierer oder äbniichen Posten
verschafft. 6170

Näh. in der Exped. d. Bf.

3- 20 Mk.
fügt, können Pers, jed. Standes
verdienen. Ncbenerivcrb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. Erwervs-
zentrale in München . 9 il/246

t̂ nngcr Aiann faim uneiiigeltl.
sichz. Techniker gründl. auS-

bilden. Off. u. H . J . 5466
an die Exp. d. Bl. erberen. 5465

Verein
kür unsntgsitlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit linden:

Gärtner
Küfer
Maür
Lackierer— Tüncher
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Herrschaftskutscher
Erdarbeiter

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Maschinen-Schloffer.
Schreiner
Bureaugehülfe
Bureauoieuer
Einlaffierer
Kutscher
Krankenwärter
Badmeister.
Masieur_

Weibliche Personen.

Mädchen
welches gut bürgerlich kocht und
Hausarbeit verst., u. ein Mädchen,
das nähr», bügeln und servire»
kann, zum 15. Sept. ges. Kaiser
Friedrich-Ring 38. 3. 6257

Sofort gesucht
ein tüchtiger

HMNiWii,
das schon in Stellung war,
6267 Mainzerstraße 19.

Jüngeres Mädchen,
das etwas nähen kann, f. dauernd
gesucht. 6238
L. Prötnig, Inh . Frau Baum,

_16 Wilhelmstr. 16.
u.

Hausarbeit ges. gegen hoben
Lohn Dr . med. Sonnenschein,
Wiesbadener Allee 68, AdoifS-
höbe. 6256

Alleinmädchen,
welches gut bürgerl. kochen kann,
in kl. Haushalt per fof oder per
1, Oktober gesucht. Näh. Moritz-
straße 32, P . lBormiitagsl. 6269
junges , sauberes Mädchen für

leichte Arbeit gesucht 6271
Eedanstr. 14, I., links.

Tüchtige, felbständige
Taill - u. Rockarüelterinnen
sofort sür dauernd gesucht
6369_Müblgasse 13, 2.

Saubere LVecksrau
gesucht 6213

Kailer-Friedrich-Ring 6.
Ein tücht . Mädchen

gesucht 6200
_ Oranienstr. 19, Hth„ P.

Mädchen
zum Flgschenspüleu gesucht
6152 Sedanstraste  3.
Nnkinc ! Lehrmädchengeg Ber.
mOuloa » gütung ges. 6165

Kobb6 , Wcllritzstr. 90.

Ein mnl. Wilden
für kl. Haushalt ges. 5923

Mauritiusstr. 10, 1.
^uch : auf gleich od. 15. Sept.
>8? solide, sein bürgerl, Köchin,
welche Hausarbeit gründl, versteht.
Näh, 8—10 Vorm. u. 2—4 Nchm.
Schützenstr. 10, 6095

Niedrerc junge
Mädchen

können das Stick «» gründlich erl.
5309 MlchelSrerg  20 , Htb,, 1.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.

Monatsfrau
bei guter Gtellung sofort ges,
4638 Pqrkwegf , P.3u»ge Ptädche»können dasSchneidern gründl. u. günft.
Bedingungen erl. Metz -Nirs,
GeiSbergstr. 14. 6054

m. guter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Büchner,
Manufaktur- u. Modewaren,
Winkel a Rhein.

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstiaße 2. 3302
>LWr ädchenk. sich in der seinen

Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheiiiicrstr. 71, Hochp., r . 9045
^ >ücht. Taillen- und Rockar
^ beiterinnen sof. ges. 5741
._ Häineraaffe 13, 1.
Slluft . llliädchenk. das Ktcioer-
*44 nrachen gründl. erl. 9044

Dotzheinicrstr. 71, Hocijp., r.
Köchin , Hausmädchen, finden sos.
«4 gute Stellen, auch zu gleicher
Zeit sreundl. Aufnahme bei Frau

Heinrich , Slellenvermiltlerin,
Karlstr. 28, Stb , 9. Et. 5506

F^Aesucht 5 Köchinnen, Haus-,
Küchen- u. Alleinmädchcn.

Marie Harz, Stellenvermittlerin,
_ Lanqgasse 13. 5693

LijnliiichkS fitim §
n. Stellennachweis,

Westendstr. 90, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jkderzcit gute Stellen angewiesen.

Kinder -Kleider
und Knaben Anzüge werden
prompt und billig angef, Näh. bei
Frau Scherer, Helencnstr 9,1 . 6914

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Näh. Hellmundstraße 54.
Hrh , 3. St . 6208

Für Damen!
Künstl. Haarersatz; Aufarbeiten getr.
Zöpfe ». dgl. Billige Berechn. C,
Schneibel , Friseur, Mau»
rltiusstr. 4, visk -vis Walhalla-
Theater. 6075
k̂ npete » - Aufziehen, Polner-
^  llstöbeln und Matratzen -Auf«
arbeiten, Neuanfertigen re. besorgt
sauber, raschu. billig 6258

B . David,
_ Helenenstraße  7.
tfiabiii . i w. Glas, Marmor-
dtulllkt Alabast., som. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4133

Nhlmann , Luisenvlatz2
^Reparaturen aller Art an

Fahrrädern, Nähmaschinen
werden gut und billig ausgcführt.

E . Stötzer Mechaniker,
5704 Michelsberg 8.
Vom 1. Okt. ab Hermannstr. 15.

ilniimafdiinrn
reparirt prompt «. Bill. u. Garantie
Adolf Rumpf , Mechaniker,
Saalg asse 16. 6122

Hartendeuterin
Albrechtstr. 34, Mans. 6199

flgyiuen finden sreundl., diskrete
^  Ausnahme b. Fr . Retzel,
Hebamme, Karlstr. 44. 6127

Brauer -Akademie
W orms a . Kh , am 18. Oktober 1904.

Programm durch E . Eliricll.

Wer Sprachen kennt, Ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts -System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen , englischen , italienischen
spanischen , potugiesischen , hol¬

ländischen , dänischen, schwedischen,
polnischen , russischen , böhmischen,

ungarischen , sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in drei Monaten eine
Sprache sprechen, schreiben und lesen zu

lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch
komplett in je 15 Lektionen ä 1 Mk.

Italienisch — Russisch, komplett in je 21 Lektionen
k 1 Mk. Schlüssel hierzu ä 1 Mk, 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch
— Portugiesisch — Böhmisch, komplett in je

10 Lektionen ä 1 Mk. 1337
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf,
Leipzig . Rosenthatsehe Verlagshandlung

Industrie-, Kunstgewerbe- und
Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter.
Pensionat und Erziehungsanstalt für junge Mädchen

von Autous © Schrauk,
vorm. Institut Ridder,

Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.
Beginn des Winter -Semesters : 12. Septbr.

Kurse für:
Handnähen , Flicken, Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und Wäsche*

zuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss - , Bunt - u . Goldsticken , Spitzennähen,

Spitzenklöppelnu. Kunsthandarbeiten jederArt.
Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Porzellan

u. dgl. m.), Holzbrand, Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder¬
schnitt etc. 5473

Sprach- und Fortbildungskurse für Deutsch, Französisch,
Englisch, Literatur , Geschichte, Kunstgeschichte und
Geographie.

Kochkurse, hauswirthschaftlicher Unterricht u. Bügeln.
Prosp. und nähere Auskunft jederzeit durch die

Vorsteherin_ Antonie Sehrank.
Gasthaus zur Stadt Biebrich, Aib ™g****-

Prima süßen Apfelwein
Achtungsvoll Wilhelm llräuiiiing.

^Vür Herren u,Damen .

Don dk Helfe zmM.'
Dr. Theodor Möller,

Parkstraße 28.

Ich wohne jetzl Wilhelmstr.32,1.St
Sprechstunden : 9—11 u. 3'/z—-5 Uhr.

Sonntags: 10—11 Uhr.
Telefonruf 339.

Dr. med. Leo Hirschland,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- u. Halsleiden.

6220J

19.

liefert
Bau-, Maschinen- und Kanal-!

Tech». Bureau für Eisen-Gietzcrei u. Eisenkonstr«»,
_ Anglist Zlntgraff , 4 Bi marikrinst4 111

Täglich frischen

Apfelmost
(Eigene Kelterei ) .
August Köhler,

Saalgasse 38:

Spßifßkctofßtn
(in vorzüglicher Qualität) 0 ^ 2^
( wieder eingetroffen )

Centncr ab Lager Mk . 3 .20 . ü  ■

C. F. W. Schwanke Nachf,
__ Schwalbackierstraste 43 . Telefon 4144 ** j « ,

*6*" Alles ohne Aufschlag! -^
60 Pf. Gebr. Kaffee, kräftig u. fein, Pfd. M. 1.00 bis M 18n
18 „ Blauen Braunschw. Cichorie, 5 Pack. 18 Pf.
1.90 M. Lcichtlösl. Cacao, vorz. chines. Thee, p Pfd. b. 5.00M
Zu Kaffee, Cacao, Thee: Würfelzucker per Pfd. 90 Pf.
20 Pf. Einmachzucker, gem. Raff. , Psd. 29 und 24 Pf.'
Reis bei 5 Pfd. 11 Pf., gesch. Erbsen bei 5 Pfd. 13 Pfi
Neue Grünkern, gz. u. gem., Psd. 30 Pf ., Haferflocken 20 Pf
Suppen» ». Gemüsenndeln Pfd. 22 Pf. Makkaroni Pfd. 24  M
Neue Heringe, St . 5, 6, 8 u. 10 Pf. Rollmöpse u. Sardinen

„ Salz- u. Essiggurken. Neues Sauerkraut. 112/250
Reines Schweineschmalz, Pfd. 50 U. 60 Pf. Süßrahmmargarine

Pfd. 50 Pf.
Feinschin. Salatöl, Sch. 40 n. 60 Pf. Rüböl, Borl., Sch. 26 Bf
Gelbe Seife bei 5 Pfd. 21 Ps. Crystallsoda, 10 Pfd. 35 Pf.
Petroleum . Ltr. 1« Pf ., Salonöl , Ltr. 18 Pf,
Tkles. 125. J.  Schaab, Grakkllßr. 3.
11 Pf. Seiseiipulver. b. 10 P . Schweb. Feuerzeug, 10 P. 75 Ps.

Auf Teilzahlung

Schränke, Vertikows,
Schreibtische,

Betten etc.

Compl. Zimmer
schon mit einer Anzahlung v.M. 10 an, I

Compl. Einrichtungen
sohon mit einer Anzahlungv . M. 30 an.

Teppiche , Gardinen,
Läuferstoffe,

Portieren etc. 58421

.J . OcJf,
Von der Mwt 4 ®® © zurück.

ICar*! üäi 'ker 1,
Schwalbacherstr. 23 , I.

Sprechstunden für Zabnieidende
von 9—12 u. 2—6.

_On parle francais.
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